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 Titelfoto: Jürgen Hasenkopf
 Bleibe ruhig und vergebend, selbst wenn du im Recht bist. (Cheng Yen)
 Plus 1: Wer erwartet hatte, dass Mi-chael Stich während der Siegereh-rung „seiner“ letzten German Open als Turnierdirektor eine Schimpftirade
 in Richtung DTB loslassen würde, sah sich getäuscht. Zwar war der Abschied beinahe so emotional wie seine Siegerrede nach seinem Sieg am Rothenbaum 1993, aber der DTB kam glimpflich weg bzw. wurde nicht einmal erwähnt. Warum auch? Wieder war niemand von der Funktionärsriege erschienen, obwohl die DTB-Geschäftsstelle quasi mitten im Cen-ter Court liegt. Selbst der „Head of Men’s Tennis“, Boris Becker, ließ sich nicht sehen, als Michael letzte Worte an seinen Nachfol-ger, den Österreicher Peter Michael Reichel, richtete und ihm viel Erfolg für die Zukunft wünschte. Ein starker Abgang.
 Plus 2: Wie immer in all den Jahren sei-ner Turnierdirektortätigkeit war das Legen-denmatch zum Start der German Open, die Manhagen Classics, ausverkauft. 7500 Zuschauer sahen sein letztes Spiel auf dem Center Court. Eingeladen hatte Michael John McEnroe, mit dem er 1992 das Doppel in Wimbledon gewann. Das Ergebnis – Michael gewann im Matchtiebreak – tat wie in all den Jahren zuvor nichts zur Sache. Die Hauptsa-che war, die Fans hatten ihren Spaß an den beiden Oldies. Was bei der Menge an Fans immer wieder erstaunlich ist, da beide nun langsam wirklich in die Tennis-Jahre kommen. Allerdings konnte man erstaunt feststellen, im Gegensatz zu den letzten Jahren, trug keiner von beiden eine Knie- oder sonst was Ban-dage, da hatte die medizinische Abteilung im Vorfeld ganze Arbeit geleistet. Insgesamt ein erneut unterhaltsamer Abend. Sogar eini-ge neugierige Profis entdeckte man auf der
 Michael Stich dankt ab. Zehn Jahre German Open als Turnierdirektor machten ihm viel Spaß.
 EDITORIAL / INHALT
 (Fot
 o: J
 ürge
 n H
 asen
 kop
 f)
 Liebe Leserinnen, lieber Leser,
 in den letzten Wochen der Freiluftsaison haben traditionsgemäß überwiegend Mannschaftsspiele das Sagen in den Vereinen.In den Auf- und Abstiegsspielen, in welchen Klassen auch immer, sind regel-rechte Dramen keine Seltenheit und manche Punktspiele werden knappstens – wenn es diese Bezeichnung gibt – im Matchtiebreak auf den allerletzten Drücker entschieden. Es geht um viel, für manche Zeitgenossen um noch mehr. Aber Hauptsache ist doch, dass die Angelegenheit fair bleibt und der Respekt vor dem Gegner auch in hitzigen Phasen vorhanden ist, wenn der sich, na klar, ebenfalls fair verhält. Es ist dennoch erstaunlich, was sich gerade in den älteren Altersklassen manchmal so abspielt. Je oller, je doller mag man da sagen. Ein Schiedsrich-ter ist nicht vorhanden, der Ball klatscht laut auf die Linie und was ist? Ganz klar aus, hast du keine Augen im Kopf? Wahrscheinlich hofft der Aussager, dass sein Gegner das Hörgerät zu Hause vergessen und das Klatschen nicht mitbekommen hat, geschweige denn bis auf die andere Seite des Netzes ohne Opernglas schauen kann.Ein Beispiel, dass Fairness möglich ist, auch wenn es um große Titel geht, fand gerade im Stadtpark beim THC Horn Hamm statt. Die Herren 65 waren Gastgeber der Deutschen Mannschaftsmeisterschafts-Endrunde, da ging es schon um etwas mehr. Stress gab es nicht, der Oberschiedsrichter hatte wenig bis gar nichts zu tun und am Ende war Horn Hamm plötzlich Deutscher Meister. Glückwunsch!
 Michael Stich brachte seine 10. German Open über die Bühne, ohne in der Siegerehrung auf den DTB einzudreschen, was nach all dem Stress in den letzten Jahren viele verstanden hätten. Aber er hielt sich hanseatisch zurück und blickte in bewegenden Worten auf eine tolle Woche und 10 Jahre zurück. Trotz des frühen Aus aller deutschen Spieler und auch der Nr. 1, Dominic Thiem, im Viertelfinale kamen die Fans in Massen zum Rothenbaum, als wenn die German Open das letzte Mal stattfinden würden. Es scheint sich etwas zu bewegen, was die Zukunft betrifft. Die Verantwort-lichen, ganz vorn der DTB und der neue Lizenzinhaber, Peter Michael Reichel, haben Unterstützung in Gestalt des im Herbst neu ins Amt zu wählenden Alsterpräsidenten und vor allem auch von Hannes Jagerhofer, dem Initia-tor der erfolgreichen Beachvolleyball Mayor Serie, bekommen. Jagerhofer möchte sein Masters gern weiter in Hamburg am Rothenbaum veranstalten. Alle betonten unisono, sie sind sich darüber einig, dass jeder einen gewissen Beitrag leisten muss und wird. Das lässt hoffen, dass weiterhin großes Tennis am Rothenbaum zu sehen sein wird.
 Jugendliche soll man nicht zu früh in den Tennishimmel loben, aber ein Ham-burger Talent macht immer mehr auf sich aufmerksam. Noma Noha Akugue vom THC Marienthal erinnert von ihrem Tennisstil her ein wenig an Venus Williams. Die 14-jährige Noha gewann jetzt ihr erstes ITF Turnier im belgischen Maaseik gegen weit ältere Gegnerinnen. Bei Noha hat man den Eindruck, dass sie auch bei den „Erwachsenen“ vorn dabei sein wird. Tennis Hamburg kann sich freuen. Eine verant-wortungsvolle Aufgabe für den Verband und Nohas Trainer.
 Thies Röpcke/Gunnar Knappe
 INTERNATIONAL
 GERMAN OPEN 2018 Der Abschied des Michael Stich
 Foto
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 Tribüne, die sich wohl fragen mussten, wieso die „alten Säcke“ mehr Zuschauer ins Stadion locken als sie selbst.
 Minus 1: Knartsch gab es im Vorfeld bei der Wildcard-Vergabe, mit der der DTB in Gestalt des Vizepräsidenten, Dirk Hordorf, überhaupt nicht einverstanden war. So ganz Unrecht hatte Hordorf ja nicht, wenn er Mi-chael Stich kritisierte, dass er eine Wildcard, wie sonst üblich, nicht an einen deutschen Spieler vergab, sondern an den Norweger Caspar Ruud. Dazu äußerte sich Stich wie folgt: „Mir gefällt sein Werdegang und ich möchte ihn unterstützen.“ Wenn Wildcards weltweit an Spieler vergeben werden, die nicht dem Land des Ausrichters angehören, steckt zumeist der Deal dahinter, dass dann Wildcards im Gegenzug „verrechnet“ werden, also z.B. ein deutscher Spieler dann irgendwo im Ausland statt eines einheimischen Nach-wuchsspielers diese „wilde Karte“ bekommt. Nun ist nicht bekannt, dass Norwegen ein ATP Turnier ausrichtet, auf dem ein deutscher Spieler eine Wildcard bekommen könnte, da-her ist die Kritik zu verstehen. Scheinbar ist der Passus, dass Michael Stich dies berück-sichtigen muss, nicht im Vertrag des DTB mit ihm aufgeführt, insofern kann er vergeben, an wen er will, auch wenn dies dem DTB sauer aufstößt. Zum ganz großen Knartsch kam es dann doch nicht, da beiden Parteien klar war, dass es sowieso das letzte Mal war und wa-rum sollte man sich dann noch ein weiteres Mal öffentlich in die Haare bekommen. Da flucht man lieber intern übereinander.
 Minus 2: Die VIP Wärmedecken wurden erstmals seit gefühlten 20 Jahren nicht ge-braucht. Eher hätte man diese als Sonnen-schutz umfunktionieren müssen. Das Wetter war in den Wochen bekanntlich so gut, dass es selbst vor der Rothenbaum Anlage nicht Halt machte. Fürsorgliche Mütter hatten ih-ren „Kleinen“ daher Rundumpakete mit Bröt-
 INTERNATIONAL
 Manhagen Classics: Dr. Heiner Rüschmann übernahm die Siegerehrung des Legen-deneinzels.
 Auf ex ausgetrunkene Wasserflaschen stapelten sich am Eingang.
 chen, Obst und ausreichend Getränken in die Rucksäcke gepackt, damit diese den Tag auf der Anlage ohne Hitzeschäden überstanden. Und was passierte? Vor dem Einlass Rothen-baumchaussee sah man ganze Jugendgrup-pen auf dem Boden sitzen, die verzweifelt ihre Wasserflaschen auf ex tranken, da sie diese nicht mit auf die Anlage nehmen durften. Die Veranstalter meinten dazu lapidar: „Wir haben einen Sponsor für diese Art von Getränken und können aufgrund der geschlossenen Ver-träge dies nicht dulden.“ Und das bei teilwei-se 35 Grad im Schatten. Der Sponsor hätte eine Menge für sein Image tun können, wenn er zusammen mit den Verantwortlichen ein wenig mehr Feingefühl an den Tag gelegt hät-te. So mussten sich die armen Security An-gestellten am Eingang eine Menge Schimpf-tiraden empörter Mütter über sich ergehen lassen. Jedenfalls stapelten sich nach einer Weile die Getränkeflaschen um den Eingang, dass beinahe kein Durchkommen mehr war.
 Minus 3: Incl. der zwei Qualifikationstage ging man davon aus, dass bei den Wetter-vorhersagen von durchschnittlich 32-35 Grad kein Regenschirm benötigt werden würde. Geschweige denn ein Dach über dem Cen-ter Court. Natürlich kam es wieder mal, wenn auch nur kurzfristig, ganz anders. Am Halbfi-naltag zogen am späten Nachmittag dunkle Wolken auf und einen Moment später blitzte, donnerte und regnete es wie in den vergan-genen normalen German Open Jahren. Die Zuschauer auf dem Center Court dachten, sie säßen regengeschützt und erwarteten, dass das in die Jahre gekommene Dach sich doch bitte noch einmal schließen würde. Eine am Vortag ausgegebene „Dachwarnung“ im Internet hatten die meisten natürlich nicht mit-bekommen. In der Info hieß es: „Leider kann das Dach während eines evtl. Regenschau-ers aufgrund eines defekten Moduls nicht ge-schlossen werden. Eine schnelle Reparatur ist
 ausgeschlossen. Man bittet um Beachtung.“ Jedenfalls goss es aus Kübeln und ein Un-terstellen irgendwo war nicht möglich. Sogar das VIP Zelt hatte Probleme auf dem Boden zu bleiben. Auf Nachfrage von TENNIS in Hamburg an einen Security Mitarbeiter, was denn passieren würde, wenn der Blitz ins Zelt einschlagen würde, da weit und breit kein Blitzableiter zu sehen war, antwortete dieser: „Da kann ich jetzt nichts mehr machen, eine Räumung würde eine Panik geben. Ich bete, dass nichts passiert.“ Zum Glück zog das Gewitter an der Anlage vorbei und die Pro-mis feierten weiter, ohne sich der Gefahr be-wusst geworden zu sein. Bereits drei Wochen später war das Dach repariert und konnte für das Beachvolleyball Mayor Turnier genutzt werden. Das fehlende Modul wurde in San Sebastian/Spanien entdeckt, dort aus der Steuerung des Daches der Stierkampfarena entnommen und in Hamburg eingesetzt. Nun sitzt man in San Sebastian im Regen.
 Plus 3: Tennis wurde neben den Manha-gen Classics auch noch gespielt. Kein deut-scher Spieler im Viertelfinale und kein Gesetz-ter im Halbfinale, normalerweise der Supergau für einen Veranstalter. Nur in Hamburg nicht. Jeden Tag strömten die Fans auf die Anlage, als wenn es in Zukunft kein Turnier mehr ge-ben würde. Nicolas Basilashvili aus Georgien, in der Qualifikation beinahe bereits in Runde 2 gegen den Oldie aus Österreich, Jürgen Mel-zer, ausgeschieden, fightete sich darauf kon-zentriert durch die Hauptfeldrunden. Er hatte im Finale mit dem Argentinier Leonardo Mayer einen Mann auf der anderen Seite, der es ihm bereits 2014 vorgemacht hatte, wie man das Hamburger 500er Turnier als Qualifikant ge-winnt. Seine Traumwoche krönte Basilashvili im Finale mit 6:4, 0:6, 7:5. Das 0:6 im zweiten Satz war wohl kein Ausrutscher. Bereits im Halbfinale gegen den Chilenen Nicolas Jarry ließ er den zweiten Satz mit 0:6 „laufen“ um
 EigentumswohnungenRenditeperlen im Rheinland
 2 bis 5 Zimmer auf 68 bis 139 m2 mit Waldblick und Großstadtanschluss, modern und in exklusiver Lage. Die Waldsiedlung in Ratingen hat ihren Ruf als idealer
 Rückzugsort für gestresste Großstädter völlig zu Recht. Abends ein Waldlauf oder ein Ausflug ins Düsseldorfer Nachtleben. Fordern Sie Ihr kostenfreies Exposé an.
 bonava.de/hoesel
 0800 670 80 80täglich 9–19 Uhr, auch sonn- und feiertags
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 dann „frisch“ in den dritten zu starten. Große Taktik, wenn sie denn immer so aufgehen würde. Als er den Matchball gegen Mayer verwan-delt hatte, war nichts mit in den Sand schmeißen, in die Luft springen, geschweige denn irgendwie anders zu jubeln. „Mr. Cool“ ließ die Ova-tionen des Publikums über sich ergehen, als wenn er gar nicht mitbe-kommen hätte, dass er derjenige war, um den es ging.
 Plus 4: Wie geht es jetzt weiter mit dem Turnier? Bei all den unter-schiedlichen Meldungen der letzten Monate blickt keiner mehr richtig durch. Was klar ist, es kommt ein neuer Lizenzinhaber in Gestalt des Österreichers Peter Michael Reichel plus wahrscheinlich einem neuen, alten Turnierdirektor Boris Becker mit einem DTB „Helfer“ an seiner Seite. Wahrscheinlich wird dies Sportdirektor Klaus Eberhard sein, da der DTB gerne in der Zukunft „näher am Geschehen“ vertreten sein möchte. Der Club an der Alster bekommt im Herbst einen neuen 1. Vorsitzenden und dann fehlen nur noch neue Anwohner rundherum und alles könnte friedlich gelöst werden. Bewegung ist in die Sache gekommen, seit Hamburgs Sportstaatsrat Christoph Holstein sagte: „Wir werden eine Lösung finden.“ Alle vorgenannten Herren sind sich darüber einig, dass jeder einen gewissen Beitrag (Betrag) leisten muss. Dass der zweite Österreicher in dieser Angelegenheit, Hannes Jagerhofer, Initiator der Beachvolleyball Mayor Serie, sich da nicht aus-schließt, lässt hoffen.
 ALUMINIUMKUNST
 Unsere exklusiven Bilder sind in Handarbeit entstanden und somit jedes einzelne ein Uni-kat. Der Wow-E� ekt ist garantiert bei diesen auf und mit Aluminium geschli� enen sowie ge-malten Bildern. Besuchen Sie unsere Galerie in der Gänsemarktpassage und schauen sich eine Vielzahl von bereits entstandenen Bildern an.
 ELEPHANT PARADE
 Als o� zieller Elephant Parade Händler bieten wir zusätzlich zur Aluminiumkunst eine große Auswahl an handbemalten Elefanten, die ein echter Hingucker sind und nicht nur als beson-deres Geschenk Freude machen.
 KYLDO Art & DesignGänsemarkt 50 | 20354 Hamburg | 040 350 305 64
 www.kyldo.de | [email protected]
 Insgesamt ist der DTB der große Gewinner der ganzen Schlamm-schlacht der letzten Jahre, bekommt er jetzt doch durch das gegensei-tige Hochbieten von Michael Stich und Peter Michael Reichel für die zu erwerbende Lizenz eine wesentlich höhere sechsstellige Summe als es in den zehn Jahren HSE (Hamburg Sports Entertainment) der Fall war.
 Leonardo Mayer verpasste seinen dritten German Open Sieg nur knapp.
 Sind sie das künftige Turnier-direktorenduo? Boris Becker und DTB Sportdirektor Klaus Eberhard.
 Sandra Reichel (r., hier mit Barbara Schett) die Tochter des neuen „Chefs“, Peter Michael Reichel, veranstaltet die WTA Turniere von Linz und Nürnberg. Sie gilt als heimliche Stich Nachfolgerin.
 Marvin Möller (Rahlstedter HTC) hatte sich vor eigenem Publikum mehr erhofft. Ge-gen Corentin Moutet setzte es aber eine deutliche 2:6, 3:6 Niederlage.
 Erster internationaler Auftritt von Niklas Guttau (TV Strand 08). Niklas konnte seine Nervosität in seinem Qualifikationsmatch gegen Josef Kovalik beim 0:6, 1:6 nie ganz ablegen.
 Rudolf Molleker (LTTC Berlin) schlug in Runde 1 David Ferrer, um dann gegen den Qualifikanten Josef Kovalik einzugehen. Sein Allüren auf dem Platz erinnern schwer an Alexander Zverev.
 INTERNATIONAL
 Sieger German Open 2018: Nicolas Basilashvili hatte einen Traumlauf.
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 C M Y CM MY CY CMY K
 Arthur Ashe Stadion, die Amis zelebrieren Jahr für Jahr die Auftaktveranstaltung incl. der National-Hymne.
 US Open Sieger 2018: Novak Djokovic US Open Siegerin 2018: Naomi Osaka
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 US OPEN Nur Philipp Kohlschreiber überzeugte
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 040 - 350 80 20grossmann-berger.de
 Kiezkenner für Schlägertypen.Grossmann & Berger macht‘s.
 INTERNATIONAL
 Große Erwartungen, wenig rausgekommen
 Das Match aus deutscher Sicht fand in Runde 3 statt. Philipp Kohlschreiber holte Alexander Zverev auf dessen Grand Slam Hosenboden zurück und spielte ihn teilweise schwindelig aus dem Turnier heraus. Die Tipps des neuen Coaches des Ham-
 burgers, Ivan Lendl, greifen nicht so schnell wie erhofft. Im Gegensatz zu seinen Sprüchen auf früheren Grand Slam Turnieren verließ Alexander Zverev beinahe sprachlos die Anlage. Dagegen war der Altmeister Phi-lipp Kohlschreiber nach dem Vortrag verständlicherweise gut drauf und merkte süffisant an: „Da habe ich es dem Zverev Team gezeigt, wo es noch hapert.“
 Leider haperte es bei ihm selbst in der nächsten Runde gegen den Japaner Kei Nishikori, aber sein Highlight hatte er in der Runde zuvor.
 Alles weitere aus deutscher Sicht kehrt man am besten unter den blauen US Open Boden.
 Angelique Kerber raus in Runde 3, Julia Görges raus in Runde 2, Tatjana Maria raus in Runde 2 und auch Carina Witthöft, die nach lan-ger Zeit in Runde 1 mal wieder ein Erfolgserlebnis hatte, raus in Runde 2. Allerdings gegen Serena Williams, was man verstehen kann.
 Warum wiederum keine deutschen Junioren/innen am Start waren, bedarf einer Erklärung des DTB. Gibt es keine oder wollen sie nicht? >
 Philipp Kohlschreiber nach dem Sieg gegen Alexander Zverev: „Jaaaaaaaaaaaaaa, ich hab ihn.“
 Alexander Zverevs neuer Coach, Ivan Lendl. Noch greift die Zusammenarbeit nicht.
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 Zum dritten Mal ausgezeichnet beim Deutschen Traumhauspreis!
 ®
 SOWILLICHLEBEN!
 Jetzt Katalog anfordern! www.eco-haus.de
 INTERNATIONAL
 Maik Schürbesmann, Verbandscoach des TV SH, betreute Carina während der US Open.
 Carina Witthöft schaut frustriert auf ihr getaptes Knie, sie spielt seit April mit Schmerzen. Aus gegen Serena Williams mit 2:6, 2:6.
 Frust bei Julia Görges, die Streuung war an dem Tag wieder mal zu groß.
 Angie Kerber, ziemlich ratlos beim Seitenwechsel gegen Domenica Cibulkova. Das Match verlor sie mit 6:3, 3:6, 4:6.
 Misha Zverev hatte Bauchkrämpfe im fünften Satz gegen Taylor Fritz. Schuld waren seine Elektrolyte Getränke, er hatte sich „vermixt“.
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 WIMBLEDON 2018 Angelique Kerber: Von der TG Düsternbrook über den TC Alsterquelle in den All England Lawn Tennis Club auf Lebenszeit.
 Dr. Frank Intert (Präsident TV Schles-wig-Holstein)
 Prinz William und Prinzessin Kate, auch in diesem Jahr begeisterte Fans.
 Die Erfüllung ihres Kindheitstraumes: Sieg im Finale von Wimbledon gegen Serena Williams.
 7 Matche zum Triumph:
 Angelique Kerber Vera Zvonareva 7:5, 6:3
 Angelique Kerber Claire Liu 3:6, 6:2, 6:4
 Angelique Kerber Naomi Osaka 6:2, 6:4
 Angelique Kerber Belinda Bencic 6:3, 7:6
 Angelique Kerber Daria Kasatkina 6:3, 7:5
 Angelique Kerber Jelena Ostapenko 6:3, 6:3
 Angelique Kerber Serena Williams 6:3, 6:3
 Liebe Angelique,im Namen des Tennisverbandes Schleswig-Holstein und wohl auch für alle Tennisspielerinnen und Spieler im Norden gra-tuliere ich Dir ganz herzlich zu Deinem Sieg in Wimbledon. Du hast Tennisgeschichte geschrieben und Schleswig-Hol-stein ist stolz. Wir sind sehr stolz! Der Traum von einem Sieg in Wimbledon hat für unsere Tenniskinder nun ein Gesicht aus der Region. Was für eine riesige Motivation und was für ein Geschenk für diejenigen, die auf unseren Tennisplätzen fleißig trainieren und nun in Deine Fußstapfen treten wollen. Wir freuen uns mit Dir und sind Dir sehr dankbar.Mit herzlichen Grüßen aus Kiel. Dr. Frank Intert
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 Sabine Ellerbrock, Deutschlands beste Rollstuhltennisspielerin, erreichte das Halbfinale.
 Julia Görges, erst Serena Williams konnte sie stoppen.
 Die grünen Wochen des Jahres Wimbledon 2018
 Angelique Kerbers Finale gegen Serena Williams lockte nach lan-ger Zeit sogar das ZDF aus seiner Fußballecke. Live Übertragung im
 öffentlich-rechtlichen Fernsehen, wann gab es das zuletzt. Und die Quote war mit einem Marktanteil von 13,6 % keine Enttäuschung, wenn man bedenkt, dass zeitgleich das WM Fußballspiel Belgien gegen England um den dritten Platz lief.
 Die 30-jährige Angelique Kerber gegen die 37-jährige Serena Williams, mehr Erfah-rung auf einem Platz war nicht zu überbieten.
 Internationale Pressestimmen zum Erfolg von Angelique Kerber:
 The Sun: „Angelique Kerber kommt aus Deutschland, wo sie Märchen anders erzäh-len. Das musste auch Serena erfahren. Sport-ler-Adel und zwei echte Herzoginnen hatten sich versammelt, um die Königin des Centre Courts bei ihrer Rückkehr auf den Thron kein Jahr nach der Geburt ihrer Tochter zu beo-bachten. Doch nach einer Wende wie bei den Gebrüdern Grimm hat Kerber der US-Ameri-
 kanerin ihr Happy End verweigert.“
 Daily Mail: „Kate, Meghan, Tiger Woods, Lewis Hamilton, die Schönen und Reichen, wa-ren nach Wimbledon gekommen, um die ultimative Geschichte einer Sportler-Mutter zu bewun-dern. Unglücklicherweise für sie und für Serena Williams gab es da aber noch den ungebetenen Partygast: Angelique Kerber ist mit dem Champagner abgehauen und hat die gesamte Feier verdorben. Kerber ist die Art von Spielerin, die einen Bus auf der Grundlinie parkt. Sie war die hochverdiente Siegerin.“
 INTERNATIONAL Wir bauen für Sie: 13 Eigentumswohnungen im Babenstieg, Stadtteil OldenfeldeBaustart erfolgt
 Tiefgarage Aufzug Keller Fahrradraum Fußbodenheizung Parkett Sanitärporzellan von Villeroy & Boch Video Türkommunikation
 von Busch-Jaeger
 Friedrich Schütt + Sohn Baugesellschaft mbH & Co. KGWisbystraße 2 · 23558 LübeckTelefon 0451 47001-111 · [email protected]
 Ihre Ansprechpartner:Bendix PaysenTelefon jederzeit: 0451 47001-134
 Jens SponholzTelefon jederzeit: 0451 47001-133
 Im Babenstieg 11 entsteht ein Mehrfamilienhaus mit 13 Eigen tumswohnungen mit 49 – 111 m2 Wohnfläche. Die Wohnungen verfügen über 2 bis 3 Zimmer und haben alle eine Terrasse oder einen Balkon.
 Energiebedarfsausweis: 80 kWh/(m²a), Holzpellets, Baujahr 2018, Klasse C
 Verkauf provisionsfrei · www.schuett-immobilien.de
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 Julia Görges, vom THC Bad Oldesloe ins Halbfinale von Wimbledon.
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 New York Times: „Der Fokus lag auf dem Comeback von Se-rena Williams. Aber Angelique Kerbers Comeback erzählt der Welt auch eine Geschichte: über Beharrlichkeit, die Überwindung von Schwächen durch die Weiterentwicklung der Stärken. Und darüber, bei einem Wimbledon-Finale gegen einen Gegner von überlegener Kraft und Erfahrung an seinem Plan festzuhalten.“
 Marca: „Kerber beendet das erträumte Comeback von Serena und bringt den All England Club zum Schweigen. Alle waren anwe-send, um Serenas Party zu erleben. Doch sie zerschellte immer wieder an einer Mauer namens Angelique Kerber.“
 Corriere dello Sport: „Kerber, Königin in Wimbledon! Angelique ist im Gegensatz zu anderen Spielerinnen spät gereift, doch ihr Talent ist unbestreitbar. Sie hat den perfekten Plan entworfen, um Serena den Thron zu nehmen.“
 Auch bei den Herren sind die Oldies immer noch da und zeigen bei den Grand Slams keine Schwächen. Die häufig herbeigeredete Wach-ablösung der Jungen lässt weiter auf sich warten. So deutlich wie bei den Herren in diesem Jahr kann man fast meinen, der Nachwuchs hätte eher einen Schritt zurück gemacht. Wenn Milos Raonic und Kei Nichikori im Viertelfinale mit ihren 28 und 29 Jahren nicht den Schnitt noch in Richtung Jugend gezogen hätten, wäre es ein Viertelfinale der Jungsenioren gewesen. Roger Federer, Kevin Anderson, John Ysner, Novak Djokovic, Juan Martin del Potro und Rafael Nadal haben die 30 allesamt weit überschritten.
 Was ist los mit den Jungen? Der Weg für Alexander Zverev, um in die Nähe von Angelique Kerbers Grand Slam Erfolgen zu kommen, ist weit. Da helfen auch keine, nach jeder Grand Slam Niederlage wieder-kehrenden Erklärungsversuche, er wäre noch jung und mache sich keine negativen Gedanken, der ganz große Erfolg wäre nur eine Frage der Zeit. Mal sehen, wäre schön, wenn er sich da mal nicht täuscht.
 Die Rasensaison war in diesem Jahr insgesamt ein Erfolg für die deutsche Elite. Neben den Erfolgen von Angelique Kerber und Julia
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 Starkes Comeback von Novak Djokovic. Mit altem Team um Trainer Marian Vayda zurück zur alten Stärke. Sieg im Finale mit 6:2, 6:2, 7:6 gegen Kevin Anderson.
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 Alexander Zverev erneut gestrauchelt. Gegen den Oldie Ernest Gulbis ging ihm die Luft aus, 0:6 im fünften Satz.
 hit.-Unternehmensgruppe
 Hamburg - Langenhorn
 Ihr Ansprechpartner: Stefan Sperlich | 0152 08801469
 Hanseatische Immobilien Treuhand GmbH + Co. Hauptsitz Stade | Allensteiner Weg 24-26 | 21680 Stade
 Tel.: 040 360228-0000 | Fax.: 040 360228-1999 | [email protected]
 Aktuelle Projekte im Raum Hamburg
 Abb. ähnlich
 Abb. ähnlich
 Abb. ähnlich
 hit-immobilien.de
 Symbiose von Parkanlagen, denkmalgeschützter Gründerzeitar-chitektur und modernen Cityhäusern - Immobilien, welche durch besonderes Flair beeindrucken! Die Moderne der Stadt, der Charme alter Architektur, das Ganze inmitten der Natur, dieser Mix zeichnet das „OxPark-Quartier“ aus.
 • 78 Doppel- und Ensemblehäuser• 1 MFH mit 8 Eigentumswohnungen
 Hamburg - Pinneberg
 Ihr Ansprechpartner: Carsten Jensen | 01577 1983557
 Wohnkomfort im grünen Süden Pinnebergs auf dem Gelände der ehemaligen „Eggerstedt-Kaserne“ - umfangreiche Grünflä-chen und alte Baumbestände prägen das gemischte Quartier, welches zukünftig auch Bildungs- und Freizeiteinrichtungen be-herbergen wird. Erleben Sie modernes Wohnen!
 • 63 Eigentumswohnungen in 6 Häusern
 Hamburg - Fischbek
 Ihr Ansprechpartner: Torben Busse | 0176 20384532
 Heidelandschaft und Vogelschutzgebiet am Rande der Metropole Hamburg – auf dem ehemaligen Gelände der „Röttiger-Kaserne“ entsteht das Wohn-Quartier „Fischbeker Heidbrook“. Eingebettet in das Naturschutzgebiet „Fischbeker Heide“ mit den Vorzügen einer hervorragenden Infrastruktur. Erleben Sie Fischbek!
 • 57 Ensemblehäuser incl. Grundstück
 1972 als „hit. Hanseatische Immobilien Treuhand GmbH + Co.“ gegründet hat sich das bis Ende 2017 inhabergeführte Unternehmen stetig zur Unter-nehmensgruppe mit insgesamt 8.100 realisierten Einheiten entwickelt. Über 100 Fach-kräfte decken die komplette
 partnerschaftlich. zuverlässig.
 fair.
 Wertschöpfungskette von der Grundstücksbeschaffung, Pla-nung und Vermarktung bis hin zur schlüsselfertigen Überga-be ab. Zu ihren Kunden gehö-ren neben Eigennutzern auch Kapitalanleger und Finanz-investoren. Als Spezialist im Doppel-, Ensemblehaus- und
 Geschosswohnungsbau kon-zentriert sich der Bauträger und Projektentwickler auf die Met-ropolregionen Hamburg, Berlin und Hannover.
 hit.-Unternehmensgruppe
 Wimbledon 2018
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 WTA Mallorca Open: Erster Turniersieg für Tatjana Maria. Rasentennis ist sein Ding. Mischa Zverev gewann die Wimble- donvorbereitung in Eastbourne gegen Lukas Llacko.
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 Görges gewann Tatjana Maria das Rasenturnier der Mallorca Open im Finale gegen Anastasia Sevastova und Misha Zverev holte sich den Titel von Eastbourne im Finale gegen Lukas Lacko.
 Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG für den JEEP® Compass MY18 Longitude 1.4l MultiAir 103kw (140PS) 4x2 MT6: innerorts 7,8; außer-orts 5,2; kombiniert 6,2. CO2-Emission (g/km): kombiniert 143.2 2 Jahre Fahrzeuggarantie und 2 Jahre gleichwertige Jeep
 ® Neuwagenanschlussgarantie inkl. europaweiter Mobilitätsgarantie der Allianz Versicherungs-AG gemäß deren Bedingungen.
 MOTOR VILLAGE HAMBURGNedderfeld 30 · 22529 Hamburg · T 040 55 30 03 0 · info.fi athamburg@fi at.comPinneberger Str. 4 – 6 · 22457 Hamburg · T 040 55 99 5 0 · info.fi athamburg@fi at.com
 FCA Motor Village Germany GmbH · Mainzer Landstr. 581 · 65933 Frankfurt www.motorvillage.de
 2
 DER NEUE JEEP® COMPASS. WAS AUCH IMMER IHR ZIEL IST.
 – Allradantrieb Jeep® Active Drive
 – 9-Stufen-Automatikgetriebe– 2-Zonen-Klimaautomatik– UconnectTM 8,4"-Naviga tionssystem– Apple CarPlay*
 – Android AutoTM**
 Es gibt eine Million wunderschöne Wege, ans Ziel zu kommen. Entdecken Sie jetzt bei uns den neu-en Jeep
 ® Compass mit zahlreichen
 Ausstattungshighlights wie:
 * CarPlay ist ein eingetragenes Warenzeichen von Apple Inc.
 ** Android Auto und weitere Marken sind geschütz-te Marken von Google Inc.
 Jeep® ist eine eingetragene Marke der FCA US LLC.
 MV NL HH 06-18 Anzeige stelvio/Jeep 1/2S Tennismagazin.indd 2 28.08.18 14:38
 bloom-pergolenviertel.de
 Neubau von 72 EigentumswohnungenFertigstellung: Frühjahr 2020
 040-35613-1485GRB18_07_AZ-Tennis_A4+3mm.indd 1 29.08.18 10:25
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 Jan Rzeha (37 J.), der neue Leiter des Greenkeeper-Teams, im GERRY WEBER STADION.
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 Kein Deutscher diesmal im Finale der Gerry Weber Open in Halle. Borna Coric (r.) war vor den Augen von Eva Herzigova zu stark für Roger Federer.
 Das gilt natürlich nicht für die Spieler.
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 Wie kommt der Rasen eigentlich auf den Rasen? Gerry Weber Open: Der Herr der Halme
 Jan Rzeha, 37 Jahre alt, kümmert sich seit August vergangenen Jahres als Leiter des Greenkeeper-Teams um die optimale Beschaffenheit des Rasens bei Deutschlands größtem Tennisturnier, den GERRY WEBER OPEN. „Ich bin absolut zufrieden, wie es diesmal lief. Der Rasen war in wirklich gutem Zustand“, sagte Rzeha.
 Rzeha steuert auch den Einsatz der bei-den „Rasenflüsterer“ Phil Thorn und David Hayden – insgesamt arbeiten 60 Mitarbeiter unter der Koordination von Rzeha, um zehn Courts auf dem Turnierterrain zu pflegen.
 Und worauf kommt es nun vor allem an, bei der Betreuung des sensiblen Turnierob-jekts Rasen? Rzeha: „Wichtig ist der Boden, den das Turnier stets aus England bezieht. Er ist die Grundlage für das perfekte Grün, für den guten Absprung des Balls.“ Das Green-keeper-Team hat in den Stresswochen vor den GERRY WEBER OPEN ordentlich zu tun mit dem Rasen – im Countdown zum Turnier wird der Rasen drei Mal wöchentlich geschnit-ten, während des ATP-Wettbewerbs täglich. Die alles entscheidende Maßeinheit sind sie-ben Millimeter Höhe. „Außerdem gilt es, den Rasen trocken zu halten, um einen fairen, reibungslosen Spielverlauf zu ermöglichen“,
 sagt der 37-jährige Leiter des Greenkeeper-Teams. Auch Rzeha profitiert wie die Vorgän-ger auf diesem Posten von der bewährten Kooperation mit dem berühmtesten aller Tur-niere – Wimbledon. „Diese Partnerschaft hilft uns beim Ziel, die Rasenqualität immer noch ein Stückchen zu verbessern.“
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 ICON IMMOBILIEN | Mühlenkamp 59 | 2230 3 Hamburg | 040-650 52 99-0 | [email protected] | www.icon-immobilien.de
 PERFECT MATCHENTDECKEN SIE ICON - VERMARKTUNG VON NEUBAU-IMMOBILIEN
 Egal ob auf Sand oder Hartplatz – wir sind Ihr kompetenter Partner bei der Vermarktung Ihrer Neubau-Wohnimmobilien. Dabei arbeiten wir mit ganzheitlichen Strategien, die das gängige Beratungsmaß eines klassischen Maklers weit übertre� en. Wir bringen fachliches Know-how, umfangreiche Marktkenntnisse und exzellente regionale Kontakte ins Spiel. So stehen wir unseren Au� raggebern und Kunden bereits bei der Projektentwicklungsberatung zur Seite und führen diese nach modernsten Methoden und mit viel Begeisterung für Visionen des Wohnens durch den gesamten Prozess der Projektvermarktung.
 Erfahren Sie mehr unter icon-immobilien.de
 ICONIC - AKTUELLE NEUBAUPROJEKTE
 WOW - WOHNEN AN DER AU33 moderne Stadthäuser + 14 attraktive Eigentumswohnungen mit ca. 44–158 m2
 www.wohnen-an-der-au.de
 MOMENTS TRAVEMÜNDE66 attraktive Eigentumswohnungen mit ca. 64–187 m2
 www.moments-travemünde.de
 HESTEN18 exklusive Eigentumswohnungenmit ca. 65–204 m2
 www.hesten.de
 SÜDERFELDPARK56 moderne Mietwohnungen mit ca. 39–140 m2
 www.suederfeldpark.de
 PLIETSCH31 moderne Eigentumswohnungen mit ca. 52–131 m2
 www.plietsch-wohnen.de
 …UND ERKENNEN WERTELagen: Norddeutschland Größen: ab ca. 500 m2 GrundstücksflächeVolumen: Unbegrenzt
 WIR SUCHEN GRUNDSTÜCKE...
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 DIE TOTENGRÄBER DES DAVIS CUP ITF Boss David Haggerty und Fußballstar Gerard Pique
 Es ist also doch passiert. Den Davis Cup in seiner traditionellen Form gibt es nicht mehr. David Haggerty wusste, wie er die Zweifel seiner Skeptiker be-seitigen konnte: 1. mit Kohle, 2. mit Kohle und 3. mit noch mehr
 Kohle. Er hat beinahe alle kleinen Verbände und sogar einige Große mit Geldversprechungen, angeblichen Gratisurlauben auf Bali und mehr „Sonderbehandlungen“ auf seine Seite gebracht und die erforderliche 2/3 Mehrheit auf der ITF Tagung in Orlando/Florida für seine Reform-pläne bekommen. Round about kosteten allein die Flugkosten Hag-gertys für seine Werbetour rund um die Welt ca € 450.000. Frankreichs Tennis-Präsident Bernard Guidicelli soll mit seinen 12 Stimmen pro Haggerty eine besonders große Rolle gespielt haben. Sämtliche Spitzenspieler Frankreichs sind fassungslos und fordern be-reits die Absetzung Guidicellis und Neuwahlen.Keine 5-Satz Matches mehr, keine Heimspiele vor begeisterten Fans, nur noch ein Schnelldurchlauf mit 18 Nationen innerhalb einer Woche irgendwo auf der Welt im November, dem traditionellen Regenerie-rungs-Monat der Top Profis. Die „normale“ Tenniswelt ist entsetzt und spricht von Methoden wie unter Ex-FIFA Präsident Sepp Blatter. Kein „Experte“ kann sich vorstellen, dass die jetzt angedachte Davis Cup
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 Woche, direkt nach dem „normalen“ Jahresabschluss des Masters in London der acht Saisonpunktbesten, die bereits dort nicht mehr tau-frisch nach der langen Saison auf den Platz gingen, von einem der Top 10 angenommen werden wird. Gerard Pique, Fußballstar des FC Barcelona und Gesicht des Invest-ment-Konzerns Kosmos, hat dem ITF Präsidenten mit den angedeu-teten $ 25 Milliarden für die anstehenden 25 Jahre den Kopf verdreht. Wobei lt. einem Insider nur Gelder für drei Jahre gesichert sein sollen. Völlig untergegangen bei dieser Funktionärsshow ist der Fed Cup. Die Tennis-Damen-Welt ist fassungslos und wird Fragen haben.DTB-Präsident Ulrich Klaus (68): „Für uns ist das Ergebnis eine herbe Enttäuschung, die erst einmal fassungslos macht. Wir sind bis zum Schluss davon ausgegangen, dass die Mehrheit der Mitgliedsnationen vernünftig und mit Bedacht abstimmen würde. Wir haben stets betont, dass wir gewisse Anpassungen im Davis Cup für notwendig erachten, aber keine Reform, die den etablierten Wettbewerb abschafft.“Ein Fußballer erklärte in Orlando der Tenniswelt, wie man Geschäfte machen sollte. Geld regiert im Tennis endgültig über Tradition. Ein bit-terer Tag für das Tennis, das wir kennen. >
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 DER NEUE ALFA ROMEO STELVIO QUADRIFOGLIO. SCHNELLSTER SUV DER WELT.¹
 „ ERGREIFE DIE EINE MILLISEKUNDE UND LASSE SIE EWIG WIRKEN.“ SEBASTIAN VETTEL FAHRER DER SCUDERIA FERRARI
 Seit jeher tragen die sportlichsten Modelle von Alfa Romeo das vierblättrige Kleeblatt als Kennzeichen für besondere Fahr eigenschaften. Neuester Beleg dafür ist der Stelvio Quadrifoglio. Auf der legendären Nordschleife des Nürburgrings errang er mit historischem Rundenrekord den Titel des schnellsten Serien-SUVs.¹ Ermöglicht durch eine Technolo-gie, die erstmals einen 375 kW (510 PS) starken 2,9-Liter-V6-Bi- Turbo-Benzinmotor mit dem innovativen Allradantrieb Alfa™ Q4 kombiniert.
 Erleben Sie jetzt den neuen Stelvio Quadrifoglio in Ihrem Motor Village Hamburg
 Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG für den Alfa Romeo Stelvio Quadrifoglio 375 kW (510 PS): innerorts 11,7; außerorts 7,5; kombiniert 9,0. CO2-Emission (g/km): kombiniert 210.¹ Mit einer Rundenzeit von 7.51,7 Minuten schnellster Serien-SUV auf der Nordschleife, gemessen im September 2017. ² 2 Jahre Fahrzeuggarantie und 2 Jahre gleichwertige Alfa Romeo Neuwagenanschluss garantie inkl. europa weiter Mobilitäts garantie der Allianz Versicherungs-AG gemäß ihren Bedingungen.
 MOTOR VILLAGE HAMBURGNedderfeld 30 · 22529 Hamburg · T 040 55 30 03 0 · [email protected] Str. 4 – 6 · 22457 Hamburg · T 040 55 99 5 0 · [email protected]
 FCA Motor Village Germany GmbH · Mainzer Landstr. 581 · 65933 Frankfurt www.motorvillage.de
 MV NL HH 06-18 Anzeige stelvio/Jeep 1/2S Tennismagazin.indd 1 28.08.18 14:38
 Frontman der Kosmos Investmentgruppe, Gerard Piquet. Star des FC Barcelona und Lebensgefährte der Popsängerin Shakira.
 Wirft mit Geld um sich, David Haggerty, der Sepp Blatter des Tennis.
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 Roger Federer: Ich bin entsetzt über diese Entscheidung. Es war klar, dass Änderungen vorgenommen werden mussten, nur die-sen radikalen Schnitt kann ich nicht nachvollziehen. Nun müssen die Spieler zeigen, ob sie dahinter stehen.
 Michael Stich: Es ist traurig, dass eine Gruppe von Funktionären die Tradition des Davis Cups beerdigt. Den Davis Cup wird es in der Form, wie wir ihn kennen, nun nie wieder geben, und 118 Jahre werden der Geldgier von Personen geopfert, die keinen Respekt vor Historie und Traditionen haben. Für mich und für alle, die den Tennissport lieben, ist es ein sehr trauriger Tag.
 Spieler Meinungen
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 Fabrice Santoro: True words. Unfortunately the French tennis president was the one not listening to all his players and is even proud of his role he had in this decision against tennis. Hope french tennis fans remember this when the next election comes. No words to describe how sad I am. This is the end of an insti-tution that has driven so much emotions to tennis players and tennis fans around the world. Business once again takes over the history and the values of sport. Thank you daviscup for all what you gave me!
 Boris Becker: Es fehlen einem die Worte nach dieser Entschei-dung.
 Einzig Novak Djokovic kann der Abstimmung Pro Verabschiedung des alten Systems Positives abgewinnen: „Es wurde Zeit für Veränderungen. Der Wechsel auf zwei Ge-winnsätze und Davis Cup nur noch eine Woche im Jahr wird zu spürbaren Erleichte-rungen für die Spieler führen.“
 Robin Haase: I always played tennis because it is my passi-on. Yes many players can make a good living from it. So do I. However it is not the reason why I started. It has always been an honour to represent my country but now a beautiful event only became about money.
 Lleyton Hewitt (r.) und Rod Laver: Sometimes it’s more than a game. More than money. Most of my biggest highs and toughest loses came in 5 set epic Davis Cup matches in front of screa-ming home or away fans. For the ITF to take that away from the next generation of future stars is a disgrace.
 Lukas Pouille: ITFTennis. You guys are a shame for tennis. Let’s enjoy our last davis cup year and lets try to keep it home.
 Todd Woodbridge, hier mit Ana Ivanovic/Schweinsteiger: I played 32 ties for my country over 15 years. Played every major in some main draw form from 87-05, commentated since then and could only recognise about 10 people that have now changed tennis as I’ve known it. Who are they to decide its future?
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 Jetzt vormerken! In der Bramfelder Chaussee in Bramfeld, am Goosacker in Osdorf sowie in der Haydnstraße in Bahrenfeld entstehen in Kürze ebenfalls hochwertige Eigentumswohnungen.
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 Nur noch drei Wohnungen verfügbar: LIVING 138
 Nach Feierabend auf dem sonnigen Balkon entspannen oder den Som-mer auf der großzügigen Dachterrasse genießen – in Ihrem Zuhause im Wohnensemble LIVING 138 haben Sie die Gelegenheit dazu. In der Bargteheider Straße 138 in Hamburg-Rahlstedt entsteht ein eleganter Neubau mit nur 15 gehoben ausgestatteten Eigentumswohnungen. Edle, geölte Echtholz-Eichendielen mit Hamburger Leisten, hoch-wertige Badezimmer mit bodengleicher Dusche, Badewanne oder Ba-dewannen-Dusch-Kombination sowie abgehängte Decken im Bad und WC mit Deckenspots sorgen für hohen Komfort und Wohlfühlatmo-sphäre. Es sind nur noch drei Wohnungen frei – sichern Sie sich jetzt Ihr Traumzuhause! Der Rohbau ist bereits fertig – vereinbaren Sie jetzt Ihren persönlichen Termin zur Besichtigung.
 www.living-138.de
 Beispielwohnung WE A06
 3 Zimmer, 92 m² Wohnfl äche Sonniger Balkon in Südostausrichtung Heller Wohn- und Essbereich mit offener Küche Hochwertiges Badezimmer mit Badewanne Hauswirtschaftsraum mit Waschmaschinenanschluss Gehobene Ausstattung mit Echtholz-Eichendielen Courtagefreier Kaufpreis: 418.500 €
 MODERNE EIGENTUMSWOHNUNGEN UND TOWNHÄUSER
 Walddörfer Ensemble: Erstbezug in exklusiver Lage
 Wohldorf-Ohlstedt vereint viele Vorzüge: Die exklusive Villengegend ermöglicht ein Leben im Grünen mit sehr guter Erreichbarkeit der City – über die U1 ohne Umsteigen in ca. 30 Minuten! Das komplett bezugsfertige Walddörfer Ensemble bietet vielfältige Grundrisse, die den Ansprüchen an modernes Wohnen gerecht werden. Auch Kapitalanleger setzen hier auf die richtige Karte, denn die besondere Lebensqualität wirkt auf viele gutverdienende Mieter anziehend. Es sind nur noch fünf 2- bis 5-Zimmer-Wohnungen mit Terrasse, Balkon oder Dachterrasse mit Blick ins Grüne verfügbar. Überzeugen Sie sich selbst – besuchen Sie unsere vier eingerichteten Muster-wohnungen sowie die anderen zum Verkauf stehenden Einheiten in der Diestelstraße 30 in Hamburg-Wohldorf-Ohlstedt.
 www.walddoerfer-ensemble.de
 Beispielwohnung B03
 3 Zimmer, 105 m² Wohnfl äche Außergewöhnlicher Grundriss mit viel Licht Terrasse in Südausrichtung mit privatem Garten Heller Wohn- und Essbereich mit offener Küche Schlafzimmer mit separater Ankleide und
 Tageslichtbad en suite Courtagefreier Kaufpreis: 535.000 €
 COURTAGEFREI
 www.project-immobilien.com
 WALDDÖRFERENSEMBLEWOHNEN IN WOHLDORF-OHLSTEDT
 Logo braun.Texte und Linien nicht konvertiert:
 Logo braun.Texte und Linien konvertiert:
 Bezug in Kürze: Exklusives Wohnquartier ASPELOHE
 Neubaukomfort in Norderstedt: An der Aspelohe entsteht ein außer-gewöhnliches Wohnensemble mit hochwertigen Eigentumswohnun-gen und einzigartigen Townhäusern. Bereits in wenigen Wochen wird der erste Bauabschnitt bezugsfertig sein. Anhand der eingebauten Küchen-Nachbildungen können Sie sich vor Ort bereits jetzt ein Bild davon machen, wie Ihr neues Zuhause später aussehen könnte. Zu den Highlights von ASPELOHE gehören die hochwertige Ausstattung, die innovative Geothermie-Anlage sowie das in ausgewählten Town-häusern verfügbare KNX-Smart-Home-System. Damit bedienen Sie die komplette Gebäudetechnik einfach und schnell – sogar von unterwegs! Sie können zum Beispiel bereits auf dem Heimweg auf die Heizung zugreifen und Ihre Wohlfühltemperatur einstellen.
 www.aspelohe-wohnen.de
 Beispielwohnung WE H01
 5 Zimmer, 124 m² Wohnfl äche Terrasse mit großzügigem privatem Garten Sonnige Dachterrasse in Westausrichtung Heller Wohn- und Essbereich mit offener Küche Hochwertiges Badezimmer mit Badewanne und
 bodengleicher Dusche Courtagefreier Neubau
 Ihr Zuhause in grüner Umgebung: PARKSIDE LIVING
 Mit PARKSIDE LIVING entsteht in der Flurstraße 217a/219 ein stil-voller Neubau in grüner Umgebung nah am Loki-Schmidt-Garten, dem Jenischpark und dem Altonaer Volkspark. Freuen Sie sich auf eine erstklassige Infrastruktur: Sie laufen lediglich 350 Meter bis zum Elbe Einkaufszentrum und sind innerhalb von zehn Minuten mit dem Auto an der Elbe. Die 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen mit 69 bis 104 m² Wohnfl äche verfügen über einen privaten Garten oder sonnigen Balkon. In der Tiefgarage des energieeffi zienten KfW-55-Neubaus ist nur noch ein Stellplatz verfügbar, der mit einer Lade-station für Elektrofahrzeuge versehen werden kann – sichern Sie sich diesen jetzt! Der Rohbau ist bereits fertig – vereinbaren Sie Ihren persönlichen Termin zur Besichtigung.
 www.parkside-living-hamburg.de
 Beispielwohnung WE06
 3 Zimmer, 84 m² Wohnfl äche Sonniger Balkon in Westausrichtung Heller Wohn- und Essbereich mit offener Küche Geräumiges, helles Schlafzimmer Hochwertiges Badezimmer mit bodengleicher Dusche Zusätzliches separates WC mit Waschmaschinenanschluss Courtagefreier Kaufpreis: 482.000 € (zzgl. Zusatzausstattung)
 040.75 66 398 100
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 Nur reich ODER SEHR REICH?
 Die bestverdienenden Sportlerinnen kamen in den vergangenen Jahren immer aus dem Tennisbereich: Von den Top 10 ver-dienten alleine acht Spielerinnen ihr Geld auf dem Tennisplatz. Drei, Serena Williams, Maria Sharapova und erstaunlicherwei-
 se die ihre Karriere bereits beendete Chinesin Li Na, schafften es sogar in die kombinierte Liste der Top 100 der Sportler und Sportlerinnen.
 In der berühmten Forbes-Liste, die jährlich erscheint und die Best-verdiener der Welt unter anderem im Sport ausweist, ist in diesem Jahr keine Frau unter den Top 100 der Gesamtrangliste zu finden. Noch im vergangenen Jahr schaffte es Serena Williams immerhin auf Platz 51 (27 Mio. Dollar). Allerdings stand Williams aufgrund der Geburt ihrer Tochter 2017 nicht so häufig auf dem Tenniscourt.
 Immerhin stehen in den Top 10 der Sportlerinnen wieder sieben Tennisspielerinnen, darunter Serena Williams auf Platz 1 mit 15,7 Milli-onen und erstmals Angelique Kerber auf Position 2.
 Unter den Top 100 der Gesamtrangliste befinden sich mit Roger Federer die Nr. 7 mit 77,2 Millionen und Rafael Nadal als Nr. 20 mit 41,4 Millionen, zwei Tennisspieler.
 Wieder ganz oben und in unantastbarer Reichweite, der Boxer Flo-yd Mayweather mit 285 Millionen. Es folgen die Fußballer Lionel Messi mit 111 Mio. Dollar und Cristiano Ronaldo mit 108 Mio. Dollar.
 Weiter unten, aber nicht am Hungertuch darbend, unsere Schles-wig-Holsteinischen und Hamburger Tennisstars. Alle angegebenen Einnahmen ohne Werbeverträge, Schaukämpfe, Bundesliga etc.. Stand 15.9 2018. Quelle WTA/ATP
 HAMBURG INFOS
 Die Preisgelder unserer Hamburger und Schleswig-Holsteinischen Stars
 Foto
 : Jür
 gen
 Has
 enko
 pf
 Foto
 : Jür
 gen
 Has
 enko
 pf
 Foto
 : Jür
 gen
 Has
 enko
 pf
 Foto
 : Jür
 gen
 Has
 enko
 pf
 Foto
 : Jür
 gen
 Has
 enko
 pf
 Foto
 : Jür
 gen
 Has
 enko
 pf
 Mona Barthel (Neumünster):Preisgeld 2018: US $ 301.362, Karrierepreisgeld US $ 3.242.642
 Angelique Kerber (Kiel): Preisgeld 2018: US $ 5.111.537, Karrierepreisgeld US $ 26.582.016
 Carina Witthöft (Hamburg): Preisgeld 2018: US $ 396.910, Karrierepreisgeld US $ 1.857.112
 Alexander Zverev (Hamburg): Preisgeld 2018: US $ 4.417.631, Karrierepreisgeld US $ 11.555.154
 Misha Zverev (Hamburg): Preisgeld 2018: US $ 756.436, Karrierepreisgeld US $ 5.005.518
 Julia Görges (Bad Oldesloe): Preisgeld 2018: US $ 1.501.223, Karrierepreisgeld US $ 8.136.298
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 Mannschaftsführer Rolf Kaufholt hatte als Erster die Hände am deutschen Meisterpokal.
 Erhofft, aber nicht ganz erwartet – kam der größte Sieg der Ver-einsgeschichte? Nachdem man sich mit Rainer Friemel und Paul Schulte am Anfang der Saison verstärken konnte, kon-zentrierte sich alles auf das Finalwochenende auf eigener Anla-
 ge. Und die Aufstellung im Finale ging auf. Den wohl entscheidenden Punkt für die Vorentscheidung im Finale gegen GW Idstein holte aus-gerechnet Oldie und Mannschaftsführer Rolf Kaufholt an Position 6. Er schlug seinen LK mäßig höher eingestuften Gegner Karl Heinz Kum-mer glatt 6:2, 7:5.
 4:2 nach den Einzeln sollte reichen, da die Idsteiner mit einer 7er Doppelaufstellung alles versuchten, das Unmögliche doch noch mög-lich zu machen, und ihre „normalen“ Doppel auseinanderreißen muss-ten. Die „Neuen“ Rainer Friemel und Paul Schulte aber machten beim 6:1, 6:0 im ersten Doppel ganz kurzen Prozess mit Bruno Renoult und Achim Rüther und holten den fünften Punkt.
 Deutscher Meister 2018: der THC von Horn und Hamm. Die Feier war lang. Glückwunsch.
 THC VON HORN UND HAMM Deutscher Mannschaftsmeister der Herren 65
 Die Feier ging lang, da war das Alter der Akteure egal.
 Deutscher Meister 2018, Die Herren 65.
 Ergebnisse Horn Hamm – GW Idstein 5:4:
 Peter Holst Bruno Renoult 1:6, 0:6
 Rainer Friemel Alfred Böckl 4:6, 0:6
 Paul Schulte Gerd Dahmen 6:1, 6:3
 Frans Nörby Peter Adrigan 6:1, 6:4
 Paul Schorn Jürgen Kalb 6:2, 6:2
 Rolf Kaufholt Karl Heinz Kummer 6:2, 7:5
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 Bei den Großen Meden-/Poensgenspielen in Sindelfingen schloss das Team von Hamburg die Gruppenphase mit einem Sieg gegen Ba-yern und einer Niederlage gegen den späteren Gesamtsieger Westfalen ab. Beim deutlichen 0:6 gegen Westfalen war die Jüngste, Noma Noha Akugue, am dichtesten an einem Sieg. Gegen Yana Morderger verlor sie ganz eng mit 5:7, 6:2, 9:11. Gegen Bayern gewann sie ihr Einzel klar mit 6:2, 6:1 gegen Isabella Pfennig.Das Team Hamburg: (oben v. l.) Trainer Marco Kirschner, Vincent Strauch, David Eisenzapf, Maximilian Todorov, Jens P. Kröger; (unten v. l.) Noma Noha Akugue, Jana Hildebrand, Maike Zeppernick.
 Noma Noha Akugue (THC Marienthal) feierte einen gelungenen Ein-stand bei den „Erwach-senen“.
 1. Damen des THC Horn Hamm: Der direkte Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga hat geklappt. Im kommenden Jahr gibt es das Lokalderby mit dem Absteiger aus der 1. Bundesliga, dem Club an der Alster.
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 HAMBURGERMANNSCHAFTSERFOLGE
 INFOBÜRO VOR ORT AM 01.10. VON 14-16 UHR GEÖFFNET
 JETZT INFORMIEREN! WWW.JENNY-SUED.DE
 EIGENTUMSWOHNUNGEN IN HH-JENFELDUmgeben von Grün- und Wasserfl ächen, bestens angebunden an Schulen oder Nahversorgung fi nden hier verschiedene Generationen und Lebensentwürfe zusammen – Familien, Paare, Singles, Senioren. Willkommen in Jenfelds Perle an der Au. Willkommen im Ensemble „Jenny Süd“.
 Land in sicht?
 Die cds Wohnbau Hamburg GmbH sucht Bauland in guteninnerstädtischen Lagen Hamburgs.
 Wir realisieren Wohnprojekte ab 10 Einheiten mitEigentumswohnungen, Stadthäusern, Reihenhäusern, Stadtvillen sowie Doppelhaushälften. Für uns sind sowohl bebaute als auch unbebaute Grundstücke von Interesse.
 Sie haben Land in sicht? Wir freuen uns auf Ihr Angebot!
 Alter Teichweg 23a22081 Hamburg
 Telefon: 040-81 971 88 80Fax: 040-81 971 88 90
 [email protected]
 cds Wohnbau Hamburg GmbH
 Ansprechpartner:
 Wir suchen Ihr Grundstück!
 IN HAMBURG
 KFW 55
 1-4 ZIMMER, CA. 37-159M2 WFL.18 EIGENTUMSWOHNUNGEN
 GROSSE SÜDBALKONE UND TERRASSENKAUFPREIS AB 154.900 EURO
 INFORMATIONEN VOR ORT: SONNTAG 01.10. VON 14-16 UHR (KELLOGGSTR./ ECKE KASKADENPARK)
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 Julian Reister (Club an der Alster) holte den vorentscheidenden fünften Punkt zum Klassenerhalt in der 2. Bundesliga gegen den vielfachen schleswig-holsteinischen Meister, Florian Barth.
 Endrunde Deutsche Mannschaftsmeisterschaften der Herren 60 in München. Der Club an der Alster um den früheren, mehrfa-chen Grand Slam Sieger im Doppel, Balasz Taroczy (o.l.), verlor im Halbfinale mit 3:6 gegen Luitpoldpark München. Dabei muss-te Alster auf seine Nr. 1, Michal Kuchar, verzichten, der zurzeit an einem Tennisarm laboriert.
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 2. Bundesliga Herren. Der Club an der Alster schaffte den Klassenerhalt durch einen sensationellen Endspurt, u.a. mit einem 9:0 gegen den TC Suchsdorf Kiel.
 8 MUSTERHÄUSER, BRINK, 21709 HIMMELPFORTEN, SONNTAGS 14-17 UHR UND NACH VEREINBARUNG
 MITTELSTÄDT BAUGESCHÄFT GMBH, HAUPTSTR. 61, 21709 HIMMELPFORTEN, TEL.: 04144/2177-0 FAX: -25, www.mittelstaedt-haus.de
 Luft ist ein Lebensmittel, und so hat der Begriff „Wohngesundheit“ in der Welt der Baustoffe und beim Hausbau an Bedeutung gewonnen. Wir möchten uns wohlfühlen, ohne uns ungesunden Stof-fen auszusetzen, die zu einer gesundheitlichen Belastung beitragen oder sie auslösen. Ein Haus ist eine Investition auf lange Sicht, und so passt auch der Anspruch „mit gesundem Menschenverstand gebaut“. Dieser Grundsatz, der Qualität und sorgsame Fertigung beinhaltet, ist der entscheidende Garant für unser über 40-jähriges Bestehen.
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 Advantage: Muehlhan
 Seit nahezu 40 Jahren ist Gerüstbau Muehlhan als kompetenter Spezialist für Gerüst- und Tribünenbau deutschlandweit und international im Markt etabliert.
 Wir sind auch für Sie ein erfahrener Partner, wenn es um Neubau, Umbau, Sanierung oder Wartung Ihrer Immobilie geht.
 Wir bieten Ihnen � Kleinstgerüste für Wartungsarbeiten � Inspektionsgerüste � Komplettgerüste mit Einhausungen � Wetterschutzdächer � Gerüste für Maler- Wärmeverbundsysteme, Maurer-
 Dachdecker- und Dachrinnenarbeiten
 Und das schnell, sicher, zuverlässig und kostengünstig.
 Fordern Sie uns heraus: www.muehlhan.com/geruestbau
 Gerüstbau Muehlhan GmbHRubbertstraße 3121109 HamburgTel: +49 (0)40 75 60 95-0Fax: +49 (0)40 75 60 [email protected]
 GerüstbauMuehlhan GmbH
 Der Sieger Dimitar Kuzmanov kassierte 18 Weltranglistenpunkte und 2160 Dollar.
 FUTURE NORD DAS TURNIER DER HERZLICH-KEIT IN KALTENKIRCHEN
 „Ich bin mit dem Verlauf des Turniers – wenn ich ein-mal vom Wetter an zwei Tagen absehe – sehr zu-frieden“, sagte Turnierdirek-
 tor Björn Kroll. Er könne sein Urteil mit ruhigem Gewissen abgeben, da
 auch das Feedback von Spielern und Spielerinnen ent-sprechend ausgefallen sei. Der Vizepräsident des schleswig-holstei-nischen Tennisverbandes leitete zum 3. Mal in Folge das ITF-Turnier. Wie richtig er mit seiner Aussage lag, bestätigten später auch die Fi-nalisten: Marvin Möller (Hamburg) dazu: „Dies hier ist eines der besten ITF-Turniere, auf denen ich gespielt habe. Und das schlechte Wetter
 haben viele Mitglieder der Turnier-Organisation durch ihre Herzlichkeit wettgemacht.“
 Auch der Sieger Dimitar Kuzmanov sprach von einer „glücklichen und guten Woche“. Es sei alles sehr gut gelaufen und 2019 möchte er wieder nach Kaltenkirchen kommen.
 Kuzmanov kassierte 18 Weltranglistenpunkte und 2160 Dollar Prä-mie. Marvin Möller bekam 10 Punkte und 1272 Dollar. Bei den Damen gab es 12 Punkte, 2352 Dollar für die Siegerin Jule Niemeier und 7 Punkte und 1470 Dollar Prämie für die Finalistin Vlada Ekshibarova.
 Dr. Frank Intert, Präsident des schleswig-holsteinischen Tennisver-bandes, bedankte sich im Namen des Veranstalters, der Regionalliga Nord-Ost, sowohl bei den Zuschauern für ihr Kommen als auch bei der Turnierorganisation und dem Ausrichter des Turniers, dem TC an der Schirnau: „Es ist nicht selbstverständlich, dass Mitglieder neun Tage darauf verzichten, auf ihrer Anlage zu spielen. Und es ist ebenfalls nicht selbstverständlich, dass so viele Clubmitglieder sich ehrenamtlich für dieses Turnier einsetzen.“ Das ITF-Turnier bezeichnete Intert als Förde-rung für den Nachwuchs und Leistungssport: „Es ist sinnvoll, darin zu investieren“, so Intert.
 Siegerin Jule Niemeier
 Finalist Marvin Möller vom Rahlstedter THC
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 Ergebnisse
 Herren Einzel: Dimitar Kuzmanov (Georgien) Marvin Möller (Rahlstedter HTC) 6:2, 6:3
 Damen Einzel: Jule Niemeier (TC Bad Vibel) Vlada Ekshibarova (Israel) 7:5, 6:2
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 Herren 45: Roman Groteloh (r.), Harburger TB, vor Marc-Oliver Richter vom TSV Sasel.
 Herren 55: Thorsten Kolbe (r.), TV Fischbek, unterliegt dem Neu-55er Klaus Ehlers vom Harburger TB.
 Herren 70: Paul Schorn (r.), THC Horn Hamm, besiegt im Finale Claus Pedersen vom Kieler HTC.
 22. STADTWERKE UETERSEN MIDLIFE CLASSICS
 235 Teilnehmer in 13 verschiedenen Altersklassen mit fast 300 ausgetra-genen Matches sorgten dafür, dass die Anlagen beim TV Uetersen und
 beim TC Prisdorf gut gefüllt waren und der Zeitplan kaum Lücken aufwies. Die Hambur-ger Teilnehmer sahnten wie im vergangenen Jahr die meisten Siege ab.
 Ohne Satzverlust marschierte Susanne Schneekloth vom SC Poppenbüttel durch die Konkurrenz der Damen 55. Im Finale be-siegte sie Ute Jansen vom TV Uetersen. Die B-Runde ging an Birgit Feuersenger (Nien-dorfer TSV).
 Sieger bei den Herren 30 wurde Alexan-der Breitkopf von der TTK Sachsenwald. Das Finale gewann Breitkopf deutlich gegen Flori-an Lähn vom TV an der Schirnau.
 In guter Form präsentierte sich einmal mehr Roman Groteloh vom Harburger TB. Er gewann die Herren 45-Konkurrenz ohne Satzverlust. Er siegte im Finale gegen Marc-Oliver Richter vom TSV Sasel.
 Seinen Wechsel in die nächsthöhere Al-tersklasse der Herren 50 bescherte Karsten Schröder von der SV Blankenese den Tur-niersieg. Er gewann das Finale gegen Oliver Kreutzfeldt vom Harburger TB deutlich. Die B-Runde ging an Richard Timmermann vom TSV Sasel.
 Seinen Triumph aus den vorherigen zwei Jahren konnte Thorsten Kolbe vom TV Fisch-bek bei den Herren 55 nicht wiederholen. In einem dramatischen Finale unterlag er dem Neu-55er Klaus Ehlers vom Harburger TB erst mit 11:13 im Match-Tie-Break. Die B-Runde entschied Thomas Kloodt vom TV Fischbek für sich.
 Nach etlichen Siegen in den Vorjahren bei den Herren 65 setzte Paul Schorn seine Serie auch bei den Herren 70 fort. Er musste aller-dings hart kämpfen, bis er den Dänen Claus Pedersen vom 1. Kieler HTC im Finale besiegt hatte. Die B-Runde entschied Fritz Lorenzen vom TC Alsterquelle für sich.
 Bei den Herren 75 hatte Ernst-Günther Ehmke (HTUHC) nur in seinem Auftaktmatch Probleme, als er den ersten Satz gegen Her-mann Ramcke vom SC Condor verlor. Das Fi-nale gegen Heiner Brandt (ebenfalls HTUHC), gewann Ehmke deutlich. Die B-Runde ging an Holger Pöhl vom Niendorfer TSV.
 Ein gutes Pflaster sind die Midlife-Classics nicht nur sportlich für Paul Schorn. Nachdem er im vergangenen Jahr bereits die Reise nach Amrum gewann, heimste er in diesem Jahr bei der abschließenden Tombola ein Fahrrad ein.
 Den Karl-Heinz-Schellen-Ehrenpreis für den erfolgreichsten Verein gewann in diesem Jahr der Harburger TB.
 HAMBURG INFOS
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 Luruper Höfe Baustart für das neue
 Quartier in Hamburg-Lurup
 Nur wenige hundert Meter vom Volkspark entfernt beginnen die Bauarbeitenfür das moderne Quartier mit Eigentumswohnungen, zwei großen, grünen
 Innenhöfen und einem Discounter. Effizient gebaut und gut ausgestattet ist Ihre Eigentumswohnung mit 2, 3 oder 4 Zimmern eine Investition von Wert.
 Fordern Sie Ihr kostenfreies Exposé an.
 bonava.de/lurup
 0800 670 80 80täglich 9–19 Uhr, auch sonn- und feiertags
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 Dimitri Polyakov vom TSV Sasel, Weltmeister der Herren 50.
 Janna Hildebrandt und Fabio Risoli hol-ten sich die Titel in Lübeck.
 Noha (l.) und Ester Katerina zeigen stolz auf ihre gewonnenen Runden.Sigrid Rinow (l.) und Inga Radel, Norddeutsche Meisterinnen.
 HAMBURGERSPIELER/INNEN GANZ VORN
 Jennifer Witthöft (r.) unterlag im Finale der 2. Amato Caffè Open gegen Natalie Siedliska.
 Weltmeisterschaften der Altersklassen 50/55/60 in Ulm
 Was für die Damen und Herren Wimbledon ist, sind für die Altersklassen die ITF Weltmeisterschaften, die jährlich im Wechsel auf allen Kontinenten stattfinden.
 Nach langen Jahren war der DTB mal wieder an der Reihe, diese auszutragen. Er vergab die Ausrichtung an die erfahrenen Turnierorganisatoren Florian Ebner und Sabine Schmitz von Ulm/Neu Ulm, die die World Team Competition und die World Individuals perfekt auf mehreren Anlagen in Ulm veranstalteten.
 Ganz oben Dimitri Polyakov. Der für den SV Sasel spielende ge-bürtige Ukrainer machte bei den Herren 50 einen Durchmarsch und gewann auch im Finale beim 7:5, 6:1 gegen seinen früheren ATP Kol-legen, Christian Weiss aus Augsburg, überzeugend.
 Norddeutsche Meisterschaften der Alters-klassen in Bremen
 Gleich zweimal gab es Gold für Hamburger Spielerinnen. Die zwar für den TC a.d. Schirnau spielende, aber für den Hamburger Verband arbeitende Inga Radel gewann die Damen 30. Sigrid Rinow, Hambur-ger Jugendwartin (Svg. Blankenese), gewann die Damen 60. Sozusa-gen geballte Tennis-Kompetenz in der Führungsetage.
 PTC Pinneberg: 2. Amato Caffè Open 10.000 Euro Preisgeld zogen bei den 2. Amato Caffè Open 95 hochkarätige Spieler/innen an den Voßbarg. Ausgerechnet der „Hochkarätigste“, Davis Cup Spieler und Deutscher Hallenmeister von 2017, Daniel
 Noma Noha Akugue gewinnt ersten U18-ITF-Titel in Belgien, Ester Katerina Pataki erreicht das Halbfinale. Gelungene Turnierreise nach Belgien für die beiden Hamburger Nachwuchsstars Noha Akugue (14, Marienthaler THC) und Ester Katerina Pataki (13, Club an der Alster). Dabei holte sich Noha, Nr. 3 der deutschen Rangli-ste der Altersklasse 2003, ihren ersten ganz großen Titel. Sie gewann das U18-ITF-Ju-gendweltranglistenturnier Grade 4 in Maaseik/Belgien und kletterte in der ITF Weltrangliste mit nur drei gespielten Turnieren auf Rang 710. Ungesetzt schlug sie im Finale die Russin Tatiana Muzykantskaya mit 6:4, 6:3. Davor schaltete sie im Viertelfinale die an Position1 gesetzte Britin Matilda Mutavdzik nach großem Fight und verlorenem ersten Satz mit 3:6, 6:3, 7:6 aus. Im Halbfinale hatte sie sich dann rich-tig eingeschossen, keine Chance für die an 4 gesetzte Belgierin Tilwith Di Girolami, 6:2, 6:3. Ester Katerina Pataki (13), Nr. 5 der deutschen Rangliste ihres Jahrgangs 2004, erreichte das Halbfinale. Dort war Schluss gegen Tatiana Muzykantskaya mit 4:6, 4:6. Im Viertelfinale gelang ihr zuvor der überraschende Erfolg mit einem 5:7, 6:2, 6:4 gegen die an 5 gesetz-te Belgierin Beau Deleu. Ester erreichte mit diesem Erfolg die ITF Weltrangliste Nr. 1093. Im Doppel verloren Noha und Ester in Runde 2 mit 2:6, 3:6 gegen das belgische Duo Nienke D. Haen und Tilwith Di Girolami, was der Freude über die Einzelerfolge keinen Abbruch tat.
 im Finale Yvette Krauss vom GW Luitpoldpark München in einem spannenden Match mit 6:1, 1:6 und 10:8 im Match-Tiebreak.
 Überraschend siegte auch Jannas Horn Hammer Vereinskollege Fabio Risoli im Fina-le der Herrenkonkurrenz gegen Oliver Manz vom TC Rot-Weiß Schwerte deutlich mit 6:1 und 6:3.
 Masur, stieg bereits im Viertelfinale gegen den späteren Sieger, Oldie Ivo Klec, aus. Die gute Laune brachte dieses Malheur aller-dings nur kurz zum Erliegen. Der sieben-unddreißigjährige Ivo Klec (Ex ATP Nr.184) schlug im Finale einen anderen Oldie, den Niederländer Jasper Smit (37 J.) 7:5, 6:4.
 Jennifer Witthöft (25 J., DTB 50, Club an der Alster) verlor das Finale der Damen mit 6:2, 2:6, 6:10 gegen Natalie Sedliska (22 J., DTB 29) von BASF TC Ludwigshafen.
 Ivo Klec und Natalie Sedliska strichen bei-de stolze 2500 EUR ein, Jennifer und Jasper fuhren mit jeweils 1200 EUR nach Hause.
 Horn-Hamm 2x ganz vorn bei den 41. Lübecker Stadt-meisterschaften
 Insgesamt 5000 Euro Preisgeld, offizielle Titelehren und wertvolle DTB-Ranglisten-punkte – das sind die „Lockmittel“, die gut 180 Tennisspieler und Spielerinnen aus ganz Norddeutschland auf die Anlage des LBV Phönix gezogen haben. Favoritin Janna Hilde-brand wurde ihrer Rolle gerecht und besiegte
 AnzeigenmagazinHAMBURG INFOS
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Anja Schüler und Jürgen Vollstädt (2.u.3.v.l. gewannen das Mixed 30 gegen Vanessa Assheuer und Andreas Völker. Links Turnierleiter Rainer Wolf, rechts Andy Zec von Pro Tennis Hamburg.
 Nützliche Preise zum Erinnern.
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 ALSTERTAL OPEN 2018
 Zum 5. Mal fanden die Alstertal Open statt. In diesem Jahr war das Turnier in die Kategorie S3 aufgestiegen. Das gesamte Pro Tennis Hamburg-Team stand bereit, damit sich alle Teilnehmer wohlfühlten und eine entspannte Woche verbringen konnten.
 Nachdem in den letzten Jahren der Wettergott immer wieder
 durchwachsenes Turnierwetter beschert hatte, gab es diesmal keinen Grund zum Klagen. Für das kulinarische Wohl sorgte wieder das PTH- Team der „Lounge 43“. Und wie auch im letzten Jahr stand ein Dunlop-Shop und der PTH-Besaitungsservice für das fehlende Equipment und schnelle Besaitungen zur Verfügung.
 Thomas Heck (TC Alsterquelle) gewann überraschend ungesetzt gegen die 1, Marc Oliver Richter (TSV Sasel) mit 6:3, 6:3. Links Andy Zec, rechts Rainer Wolf.
 Regina Melosch (GHTHC) gewann die Damen 40 mit 6:4, 7:5 gegen Anja Schüler (TK Mölln).
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 Kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie
 Diskrete Vermittlung
 Ermitteln von Entwicklungspotentialen
 Fachgerechte Hausverwaltung
 Ihr Spezialist für Zinshäuser in Hamburg
 und Umgebung
 IVD VHH EEK
 RichaRd GRoßmann Immobilien seit 1913
 Jungfernstieg 34 | 20354 Hamburg | www.richardgrossmann.de Kontakt: Herr Berge 040/3575 88-17 | Herr Lux 040/3575 88-61
 * unser Firmensitz im Heine-Haus
 immobilien seit 1913
 HAMBURG INFOS
 Susanne Weiss (TC Aspria) gewann drei Runden und verlor erst im Finale der Damen 55 gegen Susanne Schneekloth (TC Poppenbüttel) 3:6, 1:6.
 Karsten Schröder (Svg. Blankenese) hatte die Herren 50 im Griff und gewann im Finale gegen Oliver Kreutzfeld (Harburger Turner-bund) mit 7:5, 6:4.
 Thorsten Kolbe (2.v.l. TV Fischbek) gewann die Herren 55 mit 6:3, 7:5 gegen Markus Frick (GW Nicolassee). Rainer Wolf und Andy Zec (r) umrahmen die beiden Finalisten.
 Turnierleiter Rainer Wolf unterlag mit seinem Partner, DTB Se-niorenreferent Jürgen Vollstädt, bereits in Runde 1 des Herren Doppels 50. Gegen Hans Meuers und Gerd Ruschmeyer (HTHC) gab es aber ein ganz enges 7:6, 3:6, 10:12.
 Herren 65: Wolfgang Staritz (2.v.l., BW Scheeßel) gewann ungesetzt die Herren 65 gegen Gunnar Knappe (Club a.d. Alster) 3:6, 6:4, 10:8.
 Marathon Mann Horst Lembke (Fortuna Glückstadt) schlug in Runde 1 der Herren 60 Hans Stephan Schandrach 6:4, 2:6, 11:9. Danach unterlag er im Viertelfinale Gerd Ruschmeyer (HTHC) 7:5, 3:6, 10:12.
 Alstertal Open 2018
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 Leserbrief: Ausschließen des SC Condor
 Der 29. April ist ein wunderschöner Frühlingstag. Ich trai-niere seit 30 Minuten mit Patrick Rohr. Vorhand cross, Rückhand cross, 11er, Champions Tiebreak... wie immer. Zwei Tage vor dem 1. Punktspiel gegen die Zehlendorfer
 Wespen. Plötzlich sackt Patrick zusammen. Mitten im T-Feld. Un-sere Nummer 1 verdreht die Augen, ringt nach Luft. Wir versuchen, ihn wiederzubeleben. Vergeblich. Am nächsten Morgen stellen die Ärzte die Maschinen ab. Hirntod.
 Unter dem Schock der Erlebnisse sprechen wir mit unseren Gruppengegnern und dem Spielleiter der Regionalliga Nord und bitten um Verlegung der ersten beiden Punktspiele, die für den 1. bzw. 5. Mai angesetzt sind. Alle zeigen sich bestürzt und sind ein-verstanden.
 Erst drei Wochen später gibt es offenbar den Anruf eines kon-kurrierenden Clubs beim Spielleiter, in dem Zweifel am sportlichen Ablauf geäußert werden, falls der SC Condor die beiden Spiele zum Ende der Saison nachholen würde. Daraufhin verfügt der Spielleiter den Zwangsabstieg des SC Condor, weil wir ja formal zweimal nicht angetreten waren.
 Da versucht also offenbar ein Mitkonkurrent um den Abstieg, aus dem menschlichen Leid eines Gegners sportliches Kapital zu schlagen und der Spielleiter macht auch noch mit! Ich bin unfass-bar traurig! Menschlich eine Tragödie. Ich will nie wieder mit sol-chen Menschen Tennis spielen.
 Eine Augenzeugin, die das dramatische Geschehen auf der Anlage des SC Condor miterlebte schrieb damals eine sehr emoti-onale Mail an den Spielleiter:
 „Persönlich habe ich vor Ort beim SC Condor den Todeskampf von Patrick Rohr miterlebt. Mein Mann hat mit Herrn Andreas Be-cker den Patrick wiederbelebt und ihn zurückgeholt. Leider dauerte es sehr lange, bis der Notarztwagen kam. Es vergingen kostbare Minuten. Er hat es nicht geschafft und ist am Montag verstorben.
 Jetzt kommen Sie ganz schlicht und lapidar mit Paragraph sowieso. Mir fehlen die Worte für diese Unmenschlichkeit. Eine Mannschaft hat ihren Kameraden im Alter von 51 Jahren verloren und war völlig kopflos. Hat telefonisch alles geregelt, was zu regeln war. Weil es an Förmlichkeiten gefehlt hat, wird diese Mannschaft in dieser Saison einfach ausgelöscht. Unglaublich! Wo bleibt das Feingefühl und der Respekt.
 Dieses lag mir auf der Seele ... und mir wurde die deutsche Gründlichkeit wieder bewusst. Es grüßt Sie eine sehr traurige und betroffene Condoranerin.“
 Der SC Condor versucht alles, die unmenschliche Entschei-dung rückgängig zu machen. Schließlich erreicht die Mannschaft zumindest das Ziel, die Saison zu Ende zu spielen, aber unter der Bedingung, die beiden ausgefallenen Spiele 0:9 verloren zu geben.
 Es geht hier nicht um Namen, sie tun nichts zur Sache. Es geht ums Lernen für die Zukunft. Diese Geschichte ist das Enttäu-schendste, was ich jemals in meinem geliebten Tennissport erlebt habe, es ist eine Verhöhnung des Toten und der Trauernden und des fairen mitmenschlichen Sports! Allen, die diese Zeilen lesen, sollten sie eine Mahnung sein, darüber nachzudenken, was wirk-lich wichtig ist im Leben.
 Andreas Becker/Marlis Redenz
 HAMBURG INFOS
 Willkommen in den Lohbrügger Gärten!
 Seit 25 Jahren planen und erstellen wir attraktiven Wohnraum.Stets schlüsselfertig. Stets aus einer Hand. Stets der Region verbunden.
 Tel.: 040/766 199 17 Web: www.dein-haus.de Mail: [email protected]
 Ob barrierearme Eigentums-wohnung mit Aufzug und Tiefgarage oder großzügiges Stadthaus – hier sind Sie genau richtig. In herrlicherRandlage, zwischen Reinbe-ker Redder und Havighors-ter Feldmark bauen wir aktuell hochwertige Häuser im energetischen KfW-55- Effizienzhausstandard. Für den Single, das Paar oder die Familie: da ist für jeden etwas dabei.
 Wohnungen ab ca. 55 m² bis 102 m², Stadthäuser mit ca. 101, 108, 122 oder 134 m² Wohnfläche. Alle Häuser außen mit Vollver-blendmauerwerk, innen mit Fußbodenheizung, Parkett, Maler- und Fliesenarbeiten etc.. Schlüsselfertig. Aus einer Hand.
 Der Verkauf hat bereits begonnen. Courtagefrei.
 DeinHaus_AZ_Lohbruegge_210x297mm.indd 1 05.03.18 14:35
 [email protected] l www.vereinsdruckerei.net
 Eine Marke von
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 FAIRNESS IM SPORT – NOCH ZEITGEMÄSS? „Ich werde lieber unfair Meister als fair Letzter.“
 HAMBURGER JUGEND MEISTERSCHAFTEN beim Marienthaler THC
 Ist es im Jugend-Trainingsbereich bereits so weit gekommen?Psychologen und Sportwissenschaftler erforschen seit Jahren das Fairness-Verhalten von Fußballern. Eine ihrer Erkenntnisse lautet: Der Trainer hat großen Einfluss darauf, ob seine Spieler bereit sind, gegen Fairnessnormen – und damit auch gegen Gerechtigkeitsprinzipien – zu verstoßen. Leistungsnorm und Fairnessnorm ringen miteinander. Doch egal was passiert, am Ende gewinnt stets die Leistungsnorm. So unfair kann Fußball-Ethik sein! Eigentlich sollen Kinder, die Fußball im Verein spielen, positive Werte wie Fairness und Respekt vor dem Gegner vermittelt bekommen. Gleichzeitig sollen sie erfolgreich sein. Und diese beiden Normen sind nun mal nicht in Einklang zu bringen, wie eine Studie des Sportwissenschaftlers Gunter Pilz von der Univer-sität Hannover schon vor Jahren belegt hat. „Fairplay wird viel zu hoch gehängt.“ Pilz hatte 1000 Fußballer zwischen 12 und 14 Jahren zu ihrem Fair-ness-Verständnis befragt. Dabei zeigte sich, dass die Bereitschaft der jungen Sportler, ein absichtliches Foul zu begehen, mit der Dauer der Vereinsmitgliedschaft zusammenhing. Je länger jemand im Verein kickte, desto eher war er bereit, unfair zu spielen. Zu einer ähnlichen Erkenntnis gelangte der Sportpsychologe Hartmut Gabler, der gleich-falls 1000 Jugendliche befragte. Je größer der Wettkampfcharakter des Fußballs, so Gabler, desto irrelevanter werden Fragen der Fair-
 ness. Von Fairness und Respekt fehlt irgendwann jede Spur. Nach Ansicht von Pilz lernen junge Fußballer, „dass es akzeptabel, ja sogar geboten ist, Regeln im Interesse des Erfolgs zu verletzen“. Pilz zitiert einen C-Jugend-Auswahltrainer mit den Worten: „Fairplay wird viel zu hoch gehängt. Ich werde dafür bezahlt, erfolgreich zu sein, und da kann ich keine Rücksichten auf Fairplay-Bemühungen nehmen.“ Wenn sich Trainer so äußern, verwundert es nicht, dass C-Jugendspieler Sprüche wie diese von sich geben: „Ich werde lieber unfair Meister als fair Letzter“ oder „Fairness bedeutet, nach Möglichkeit fair zu spielen und wenn es sein muss, fair zu foulen.“ Faires Foul – das ist ein Gegensatz in sich. Dieser Widerspruch versinnbildlicht das moralische Dilemma des Sportlers: Dass er beides zugleich sein soll, nämlich fair und erfolgreich, beides aber nicht gleichzeitig einlösen kann.
 Dass dies alles nicht nur im Fußball, sondern auch im Tennis gang und gäbe ist, belegt die Aussage eines Jugendspielers, der Lehrgänge des DTB besuchte. Auf die Frage eines Trainers, wie man sich verhalten sollte, wenn bei einem Spielstand von 5:4 im dritten Satz, bei Match-ball für oder gegen, der Ball knapp aus oder knapp im Feld wäre, antworteten acht von 10 Jugendlichen: „Ich entscheide in dem Mo-ment ganz klar für mich, auch wenn ich gesehen habe, dass ich falsch lag.“ Es gab keine Widerrede des Trainers, was bedeutet, die-
 se Unfairness wird, wenn nicht gefordert, stillschweigend gutgeheißen. Selbstverständlich treffen diese angeführten Beispiele nicht auf den Großteil der deutschen Trainerschaft zu. Fest steht aber, der Trend zur Fairness ist, von wenigen Ausnahmen abgesehen, nicht zu erkennen. Nun wird in der heutigen Zeit mit Biegen und Brechen, Kratzen und Beißen gefightet in allen möglichen Lebenslagen, also auch im Tennis. Nur, je höher man sich in die ATP/WTA Hierarchie hineinspielt, umso weniger kommt man mit unfairen Methoden auf die Dauer durch. Das ist dann beinahe ein Kulturschock für die „ganz-klar-im-aus“ Experten. Ich möchte auch Tenniseltern nicht unterstellen, ihre Töchter und Söh-ne absichtlich zur Unfairness aufzurufen. Viele von diesen, die nur ihr Bestes für ihre Zöglinge wollen (nicht wenige träumen allerdings vom Allerbesten, nämlich der großen, finanziellen Karriere), haben selbst nie Tennis gespielt und wissen gar nicht, wie ein Ball fliegt – da hilft auch kein Fielmann. Die Flugkurve eines schnellen Topspinschlages (entwe-der bei Physik früher nicht aufgepasst oder damals schon nichts be-griffen) ist ihnen auch nach Jahren ein Rätsel, dass der Ball nicht einen Meter ins Aus fliegt, sondern einen Meter im Feld landen kann, passt nicht in ihre Vorstellung. Mit dieser „Sehschwäche“ fängt es meist schon an. Mit Einmischung von außen in die Matche ihres zukünftigen Profis, Klatschen wenn der Gegner einen Doppelfehler fabriziert, ganz abgesehen vom ungenierten Coachen geht es weiter. Und dies sind keine einmaligen Beobachtungen von mir.
 Die Turnierveranstalter, speziell bei Jugendturnieren, sind hier mehr ge-fragt, meist sind diese Exemplare von Eltern doch bereits allseits be-kannt. Ein Hinweis wie „Kein Zutritt zum Platz für Eltern und Ähnlichen“ oder wenigstens ein Sicherheitsabstand zum Platz ihres Kindes wäre doch nicht so schwer. Was meinen Sie? Ich würde mich über Zuschrif-ten freuen, die dann im nächsten TENNIS in Hamburg veröffentlicht werden.
 Drin oder Aus?
 Bei der Siegerehrung gab es einiges zu verteilen. >
 „Fairness bedeutet, nach Möglichkeit fair zu spielen und wenn es sein muss, fair zu foulen.“
 Große Pokale und schöne Sach-preise von Love 40 Tennis-De-sign (Taschen aus Tennisplanen) und Gutscheine von Tennis Ware House gab es für die Sieger und Platzierten. Weitere großzügige Unterstützung kam von den „Supportern“ vom Opel-Auto-haus Lauße und Otto Waalkes.
 Ruwoldtweg 2 | 22309 Hamburg | Tel 040 631 80 22 | [email protected] | www.rathjens-gartenbau.de
 Ihre Gartenträume wahr!
 Wir machen
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 Wie wär’s mal mitRasentennis?
 Immobilien mit Entfaltungsmöglichkeiten
 Witthöft Immobilien GmbH Saseler Chaussee 203 / 22393 Hamburg (Sasel) / Tel. 040/63 64 63-0 / Fax 040/63 64 63-33
 Immo-Shop Wellingsbüttel / Rolfi nckstr. 15 / 22391 Hamburg (Wellingsbüttel)[email protected] / www.witthoeft.com
 Sie sind auf der Suche nach einem neuen Zuhause oder Sie möchten Ihre Immobilie zu einem bestmöglichen Preis verkaufen?
 Das familiengeführte Unternehmen Witthöft bietet Ihnen einen optima-len Service rund um die erfolgreiche Vermittlung und den Verkauf von Wohn immobilien. Langjährige Erfahrung und umfassendes Fachwissen im Immobiliensektor machen uns zu einem starken Partner an Ihrer Seite.
 Lassen Sie sichpersönlich beraten:
 040 / 63 64 63-0
 Alle Finalteilnehmer auf einen Blick.
 U12w: (v.l.) Finalistin Clara Schäfers (THK Rissen) und Siegerin Filippa Stieg (Groß-flottbeker THGC)
 U16w: (v.l.) Phillippa Preugschat (Rahl-stedter HTC) unterlag im Finale Katerina Pataki (Der Club a.d. Alster)
 U14w: (v.l.) Elisa Rost (Hamburger Polo Club) verlor im Finale gegen Johanna Michahelles (SV Blankenese)
 U14m: (v.l.) Lukas Escher (Eimsbütte-ler TV) hatte die Nase vorn gegen Karl Nagel-Heyer (TTK Sachsenwald)
 HAMBURG INFOS
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 SERIE: DR. VOLKER CARRERO, Die Schmerzen der Tennisspieler und wie man sie behandelt
 Je älter man wird, umso weniger hat man die Chance auf der Tennisanlage vor Gesprächen zu flüchten, die sich um die Weh-wehchen handeln, die uns alle irgendwann mal mehr, mal weni-ger erwischen. In der Kabine, speziell bei Seniorenpunktspielen,
 hat man den Eindruck, sich teilweise im medizinischen Versuchslabor zu befinden. Da wird gesalbt, einmassiert, gewickelt, getapt und ban-dagiert, was die aus langjähriger Erfahrung zusammengestellte Tasche hergibt. Diagnosen und Therapien werden jedem, der es nicht hören will und sich dummerweise gerade in der Nähe befindet, langatmig mit auf den Weg gegeben. Wobei manche Ratschläge bestimmt helfen würden, wenn man wüsste, dass gerade dieser Rat für seine eige-nen Beschwerden der richtige ist. Bloß wer weiß das? Ganz nebenbei: Aufgepasst bei diesen selbsternannten Experten! Wenn der Sie bittet, ihm vor Ihrem Match nur kurz die Schulter etc. einzureiben, sofort ab-lehnen. Ihr eigener Schweiß auf dem Griffband Ihres Schlägers reicht völlig aus, um keinen sicheren Griff zu haben.
 Am besten ist es nach wie vor, einen Arzt seines Vertrauens zu haben, der – noch besser – das, was man selbst hat, schon mal selbst hatte. TENNIS in Hamburg ist deshalb glücklich, in Dr. Volker Carrero, Tennisspieler und Turnierarzt der German Open am Rothenbaum, den kompetenten Facharzt für Tennisbeschwerden gewonnen zu haben, der sich den speziellen Schmerzen der Tennisspieler annehmen wird. Und glücklicherweise, nicht für ihn, aber für uns alle, hatte er manches, worüber er schreibt, bereits selbst am eigenen Leibe erfahren müssen.
 Das Team von Dr. Carrero, als sie zusammen Rafael Nadal zum Hamburger Sieg begleitet haben: (v.l.) Dr. Volker Carrero, Lysan-der Spellissy, Rafael Nadal, Niklas Hennecke, Yannick Lambrecht.
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 Dr. Carrero: Die Achillessehne
 Liebe Tennisspieler/innen, wir wollen uns heute dieser Sehne widmen.Die Achillessehne ist die kräftigste Sehne des menschlichen Körpers. Sie ist die gemeinsame Sehne des oberflächlichen zweiköpfigen Wa-denmuskels (M. gastrocnemius) und dem tiefer gelegenen Wadenmus-kel (M. soleus). Sie sitzt am Fersenbein. Die Achillessehne ist von einer dünnen Gewebeschicht umgeben, in der sie gleitet. Wie alle Sehnen im Körper hat auch die Achillessehne einen langsamen Stoffwechsel und eine geringe Durchblutung. Umbauvorgänge ebenso wie Repara-turvorgänge benötigen eine lange Zeit.
 Die Kontraktion der Wadenmuskulatur führt über den Zug am Fersenbein zu einer Beugung im oberen Sprunggelenk und damit zu einem Absenken des Fußes. Dieses ist für das Abstoßen bei jedem Schritt notwendig, ein explosives Zusammenziehen der Wadenmus-kulatur ermöglicht Sprünge.
 Überlastungen, also eine Diskrepanz zwischen Belastbarkeit und Belastung, kann zu einer Entzündung der Sehne führen. Die mittle-re Achillessehne verdickt meist spindelförmig. Die Verdickung ist gut tastbar und sehr berührungsempfindlich. Kleine Blutgefäße mit beglei-tenden Nervenendigungen sprossen in die Sehne ein. Bewegungen in der Sehne führen dann zu Reizungen der Nervenendigungen mit Schmerzen.
 Bei vielen Patienten ist der Sehnenansatz am Fersenbein ent-zündet, teilweise treten dort Verkalkungen auf. Chronische Fehlbe-
 U12m: (v.l.) Finalist Malte Hansmann (Uhlenhorster HC) und Sieger Leonard von Bismarck (TTK Sachsenwald)
 U10w: (v.l.) Isabella Angelina Abendroth (Tennis Park Witthöft) und die Siegerin Karina Kabajew (TC Langenhorn)
 U18m: (v.l.) Finalist Yannick Babensee (Uhlenhorster HC) und Sieger Anton Frederik Lippert (Großflottbeker THGC)
 Auch Otto Walkes war mit im Boot. Alle Fotos: TV HH/I. Radel
 U16m: (v.l.) Sieger Julian Herzog und Finalist Leopold Laatz (beide vom Der Club a.d. Alster )
 U10m: (v.l.) Marcos Karakassis (Großflottbeker THGC) unterlag Stefan Adrian (Uhlenhorster HC)
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 FLAGSHIPSTORETIMOTHY OULTON
 N E W R O O M S E T S 2 0 1 8
 lastungen führen zu einer Veränderung des Knochens am Sehnenansatz, dieser verdickt, es entstehen Knochenvorsprünge, eine soge-nannte Haglundexostose.
 Typische Symptome der Achillessehnen-entzündung sind eine örtliche Schwellung, eine örtliche Druckempfindlichkeit, teilweise eine Überwärmung, ein Belastungsschmerz und häufig auch ein Anlaufschmerz, d.h. die ersten Schritte sind schmerzhaft, weiteres Gehen reduziert die Beschwerden.
 Neben der klinischen Untersuchung bie-tet sich die Sonographie als erstes Diagnos-tikum an. Die Verdickung der Sehne mit dem umliegenden Gewebe lässt sich ebenso gut darstellen wie Verkalkungen am Sehnenan-satz oder auch Schleimbeutelentzündungen unterhalb der Sehne. Mit der Doppler-Sono-graphie ist eine vermehrte Durchblutung der entzündeten Sehne nachweisbar. Mit Hilfe der Elastographie lassen sich Steifigkeitsver-änderungen in der Sehne und in den Faszien der Wadenmuskulatur belegen. Im MRT sind erhöhte Wassereinlagerungen der Sehne als Zeichen der Sehnenentzündung oder abge-storbene Sehnenbezirke zu sehen.
 Ist erstmal eine Entzündung der Achilles-sehne aufgetreten, benötigt der Patient zu-nächst eines: ganz viel Geduld. Eine Faustre-gel, wissenschaftlich aber nicht belegt, besagt,
 DR. CARRERO
 dass der Heilungszeitraum mindestens so lange dauert wie der vorhergegangene Krank-heitsverlauf. Erster Therapieschritt ist die Be-lastungs- und Sportreduktion. Dehnungen der Sehne sollten durchgeführt werden. Vorzugs-weise wird ein exzentrisches Krafttraining der Sehne empfohlen. Dazu stellt sich der Patient an eine Treppenstufe nur mit dem Vorfuß. Er lässt nun im Einbeinstand den Fuß langsam absenken, dadurch wird die Sehne zum einen gedehnt und die Wadenmuskulatur durch die Haltearbeit gekräftigt. Dann wird der andere Fuß aufgesetzt, um mit Hilfe dieses die Aus-gangsstellung wieder zu erreichen und einen erneuten Dehn-/Kräftigungsvorgang einzulei-ten.
 Physiotherapeutisch wird die Achillessehne ebenfalls gedehnt, vorzugsweise in Querrich-tung. Aber auch die Wadenmuskulatur wird gelockert, Verklebungen und Verkürzungen der Faszien in der Wadenmuskulatur gelöst. Elektrotherapieverfahren können helfen, den Stoffwechsel der Sehne zu verbessern.
 Eine Einlagenversorgung hilft, die Fehlbe-lastungen auf die Achillessehne zu reduzieren. Häufig muss der Rückfuß schalenförmig ge-fasst werden. Eine leichte Erhöhung der Ferse führt zu einer verminderten Spannung in der Sehne. Gutes Dehnen der Achillessehne und Wade ist dann aber noch mehr angezeigt, um
 die Gefahr der tendinösen und muskulären Verkürzung zu reduzieren.
 Entzündungshemmende Medikamente können helfen, die Reizung der Sehne und des umliegenden Gewebes zu reduzieren. Von lo-kalen Infiltrationen mit Kortison an der Achilles-sehne sollte abgesehen werden, da diese das Risiko eines Achillessehnenrisses erhöhen. In den letzten Jahren hat sich Infiltrationstherapie mit autologem konditioniertem Plasma (ACP) in den Focus gespielt. Bei diesem Verfahren wird dem Patienten Blut abgenommen, die-ses zentrifugiert und das Plasma gewonnen. In dem Plasma sind viele Blutplättchen mit entzündungshemmenden Stoffen und Wachs-tumsfaktoren enthalten. Gute Erfahrungs-berichte liegen auch für Infiltrationen um das Sehnengewebe mit Hyaluronsäure oder ho-möopathischen Medikamenten vor.
 Entzündungen oder Verkalkungen am Sehnenansatz sind prädisponiert für eine Stoß-wellentherapie. Bei der fokussierten Stoßwel-lentherapie wird ein hochenergetischer bün-delförmiger Ultraschall auf den Sehnenansatz appliziert und damit zum einen der Stoßwech-sel in der Sehne erhöht und die Regeneration der Sehnen verbessert, zum anderen kommt es über eine Modulation der Nervenfasern zu einer Schmerzreduktion.
 Sind alle konservativen Maßnahmen er-folglos, ist eine operative Therapie zu erwägen. Bei dieser wird meist das entzündliche Gewe-be um und in der Sehne entfernt.
 Der Inhalt des Textes darf nicht als Selbstdiagnose oder -behandlung verwen-det werden. In keinem Fall ersetzt er einen Besuch beim Arzt. Der redaktionelle Inhalt wurde sorgfältig erstellt. Dennoch wird für die Richtigkeit von Angaben, Hinweisen und Ratschlägen sowie für eventuelle Druckfehler keine Haftung übernommen.
 Dr. Carrero am Sonogerät.
 MRT-Bild einer Achillessehnenentzün-dung am Ansatz.
 MVZ Argon, Dr. Volker Carrero, Große Bleichen 5, 20354 HamburgTel.: 040/35015060E-Mail: [email protected]
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 Immobilienverkauf privat oder mit einem Profi?Die VOLKER von WÜLFING IMMOBILIEN GmbH ist als inhabergeführtes Unternehmen in ganz Norddeutschland mit fast 100 Mitarbeitern in 9 Filialen tätig. Der Aufwand, den ein Immobilienverkauf mit sich bringt, wird häufig unterschätzt. Cederic Gollbach, Standortleiter der Filialen Hamburg & Lübeck, erklärt im Interview, warum die Zusammenarbeit mit
 einem professionellen Makler für den Verkäufer und Käufer viele Vorteile bietet.
 Welche grundsätzlichen Vorteile sehen Sie in der Zusammenarbeit mit einem Profi im Vergleich zum Privatverkauf?Der größte Vorteil, den der Kunde hat: Er profitiert von der langjährigen Erfahrung und den fundierten Marktkenntnissen des Immo-bilienmaklers. Bei uns können sich Verkäufer und auch Käufer auf eine professionelle Im-mobilienberatung in allen Themenbereichen verlassen. Die intensive Betreuung bieten wir selbst-verständlich über den gesamten Verkaufs-prozess an. Die Immobilie wird professionell und diskret mit Hilfe von unterschiedlichsten Vermarktungskanälen präsentiert. Ein wei-terer großer Vorteil ist der Zugriff auf eine qualifizierte Kundenkartei mit vorgemerk-ten, aktiv suchenden Kaufinteressenten. Somit wird der “Besichtigungstourismus“ vermieden. Verkäufer und Käufer können auf eine neutrale Position bei Kaufpreisver-handlungen vertrauen, um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen.
 Welcher Themenbereich ist für Sie am wichtigsten?Der wichtigste Aspekt ist der richtige Kaufpreis. Hier verbergen sich die meisten Fehler. Die falsche Kaufpreiswahl ist der häufigste Grund für das Scheitern eines Im-mobilienverkaufes. Deshalb ist es uns wich-tig, die Kaufpreisermittlung nah am Markt und für Verkäufer und Käufer transparent zu gestalten.
 Worauf würden Sie bei der Wahl eines Immobilienmaklers achten?Hier würde ich mich tatsächlich auf mein Bauchgefühl verlassen und denjenigen wäh-len, bei dem ich mich gut beraten und wohl-fühle. Referenzen und eine gute Ausbildung sind allerdings unerlässlich.
 Wie stehen Sie zu einer Zusam-menarbeit mit mehreren Maklern zeitgleich?Ich denke, jeder kennt das Sprichwort „Vie-le Köche verderben den Brei“, das auch in diesem Falle mehr als zutreffend ist. Sollten Sie sich während der Vermarktung für einen anderen Partner entscheiden, ist es wichtig, darauf zu achten, dass die Immobilie nicht mehrfach angeboten wird.
 Warum bringt der Makler aus Ihrer Sicht auch für Käufer einen Vorteil? Das weitverbreitete Vorurteil, Immobilien-käufer würden eine Immobilie lieber direkt vom Eigentümer kaufen, können wir aus un-serer Erfahrung nicht bestätigen. Angesichts der Größe der anstehenden Investition gibt es häufig einen großen Beratungsbedarf. Es häufen sich grundsätzliche und detaillierte Fragen, deren Antworten einen privaten Ver-käufer oft ins Straucheln bringen und den Verkauf gefährden.
 Herr Gollbach, warum sehen Sie sich als kompetenten Partner?Wir legen viel Wert auf die professionelle und gute Ausbildung unserer Mitarbeiter, um höchsten Qualitätsansprüchen gerecht zu werden und einen reibungslosen Ablauf zu garantieren. Zudem sollen Verkäufer und Käufer jederzeit von einem guten Gefühl begleitet werden. Um zu signalisieren, wie wichtig uns eine vertrauensvolle und profes-sionelle Zusammenarbeit ist, verzichten wir auf klassische Maklerverträge und bauen auf gegenseitiges Vertrauen. Hierzu lesen Sie mehr in unserem Artikel „Maklervertrag war gestern“ https://www.von-wuelfing-immobilien.de/aktuelles/maklervertrag-war-gestern/
 Für Auskünfte und Beratung stehen Ihnen mein Team und ich gerne zur Verfügung.
 Cederic GollbachStandortleiter Hamburg & Lübeck
 www.von-wuelfing-immobilien.de
 Elbchaussee 11 22765 Hamburg 040 24827100 [email protected]
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